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n — Aufmerkſam machen müſſe allerdings auf das fälſchung angeſehen wiſſen, wenn ſie vor dem dieſe Ausführungen präziſe zu beantworten, weil wurfs betr. die Entjchädig ung für an Milzbrand 
Abonnements⸗Einladung. Heide Auwachſen der Schuldenlaſt des Reiches. 1. Februar des der Weinleſe folgenden Jahres namentlich die von demſelben berührten Fragen gefallene Thiere. RER a 


Auf die Dauer müſſe das zum wirthſchaftlichen erfolgt. 8 7 noch im Anfauge der Vorverhandlungen ſtehen. Abg. Knebel (nall.) hat einen Antrag ein. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich dit Ruin führen. Zu bedauern ſei auch die ver Reichgeſundheitsamts ⸗Dircktor Köhler Er ſei alſo nicht in der Lage, heute zu ſagen, gebracht, wonach die Entſchädigungsverbände von 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ ſpätete Einbringung der Vorlage. Ueberhaupt bittet, beide Anträge abzulehnen. CE nach welchem Syſtem die dermaleinſt eintretende den Provinzen feſtgeſtellt werden können für ihren 
ement auf unfere 8 Zeitung recht bald er⸗ ſei das Einbringen ſo vieler Nachtragsetats zu Abg. Schenck (frſ.) äußert ſich in dem- Reform der Perfonentarife erfolgen ſolle und auch ganzen Bereich oder für Theile deſſelben. Er 
nement a E 8 bemängeln. Wenigſtens ſollten dieſelben recht⸗ ſelben Sinne. nicht im Stande zu ſagen, ob die Getreide begründet dieſen Antrag mit der Nothwendigkeit, 


neuern zu wollen, damit ihnen biejelbe ohne zeitig angekündigt werden, damit die Budget⸗ Nach kurzer weiterer Debatte wird zunächſt | Staffeltarife über den urſprünglich in Ausſicht daß für lokale Seuchen nicht alle Beſitzer der 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die kommiſſion bei ihren ſonſtigen Beſchlüſſen dieſe über den Antrag Spahn Gröber abge⸗ genommenen Zeitraum hinaus weiter werden auf⸗ Provinz herangezogen werden ſollen. 

Stärke der Auflage feitftellen können. Die großen Nachforderungen in Rückſicht ziehen 8 15 en 1200 Pie a fle . erhalten 1 8 N Be 1 8 Der N Geh. Rath 
a 3 önne. gie r, 126 gegen den Antrag. Dafür lung zur Tarifreformfrage habe er fi ereits erneberg, fowie die Abgz. Frhr. von 

reichhaltige Fülle des Materials, welches Abg. Hug (Zentr.) wünſcht, es möge bei ſtimmten Sozialdemokraten und Volksparteiler, im andern Haufe e und erklärt, daß Erffa (ton) und Rören (Alt) Gen 

wir aus den politi j ch en Tages⸗ den abſchließenden Verhandlungen über die neuen ſowie der größte Theil der Konſervativen, Reichs⸗ er dieſe Reform nicht für ſo dringend erachte, den Antrag, worauf derſelbe abgelehnt wird. Die 

ereigniſſen, aus den Kam- badiſch⸗elſäſſiſchen Bahnen nach Möglichkeit auf parteiler und des Zentrums; dagegen die Min⸗ daß fie in Zeiten wirthſchaftlichen Niederganges Vorlage wird unverändert augenommen. 

8 4 Baden Rückſicht genommen werden. Badens derheit dieſer drei Parteien, Freiſinnige und Na⸗ und bedräugter Finanzlage ausgeführt werden: Debattelos wird die Vorlage betr. die Ab⸗ 
mer- und Reichstags⸗Beri ch⸗ Eiſenbahuſchuld ſei ſchon fo groß und die badi⸗ tionalliberale. Der Autrag iſt alſo abgelehnt. müſſen. Die künftigen Perſonentarife müſſen der änderung von Amtsgerichtsbezirken in erſter und 
ten, aus den lokalen und pro “⸗ſſchen Bahnen rentirten ſich fo wenig, daß aus Auch der Antrag Lender wird ſodann ab⸗ Forderung möglichſter Einfachheit und Ueberſicht⸗ zweiter Leſung angenommen. 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ Gif a e b zur 3 Fr 9 e eee ee 90555 een 12 0 in Be an⸗ 3 —— der au Vorlage * die 

Eiſenbahnſchn on jetzt nicht weniger als ei dem wir attelos ein Autrag paſſen an die Verſchiedenartigkeit der Beförderung Errichtung eines Amtsgerichts in der Gemeinde 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Millionen Mark Zuſchuß pro Jahr gezahlt wer: Lender, die Mouillane als Weinverfälſchung und müſſen namentlich den Naheverkehr berück⸗ Lechenich bittet Abg. Mooren (Zir.), künftig 
graphiſehen Depeſehen (auch über den müßten. Auch habe Baden kein rlei wirth⸗ zu an abgelehnt. ſichtigen. Auf welchem Wege dies zu erreichen mehr darauf zu achten, daß die kleinen und 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen ſchaftliches Intereſſe an dem Bau der gegenwär⸗ eim § 7 befürwortet Abg. Bamberger] fein werde, müſſe er dahin geſtellt ſein laſſen, mittelgroßen Gemeinden nicht mit übermäßigen 
Nach ri g llſte Ucber⸗ tig geplanten Bahnbauten. Darauf möge das nochmals — feinen Antrag, den Verkauf von weil Gedeihliches nur auf dem Wege der Ver“ Laſten für den Fiskus herangezogen werden. 
a chten, für 7 ſchne 5 g tber⸗ Reich billig? Rüͤckſicht nehmen. ö en gr 12 en Wein 855 Den Bi ng mit 15 15 dude iich er. ef Die Vorlage wird in erſter und zweiter 
mittelung wir ein eigenes Büreau Abg. Hahn hat gegen den Wunſch des Vor⸗ beſtrafen, wenn die Bezeichnung des Weines „be⸗ werden könne. Die Fragen würden gründlich er⸗Leſung angenommen. E - 
in Berlin errichtet babe iſt ſo bekannt, 1 75 aan bn 5 das gi möge W A en N ern af Kli towſtrö ünſcht ebe falls richt te d Kae berichtet 7 5 

i 5 ei den Verhandlungen mit Baden auch er⸗ net it”), artiger Zuſatz un „ raf Klinkowſtröm wün ebe falls richterſtatter der Petitiouskommiſſion über die 
daß wir es uns verſagen können, zur wägen, daß nicht a durch ein übermäßiges macht iſt. FAR 8 im Jutereſſe des Oſtens dringend die Aufrecht⸗ Petition des Dr. Stolz in Charlottenburg, den 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Fallenlaſſen von Auſprüchen an Baden Uubillig⸗ Der Antrag, gegen den ſich Direktor Köhler erhaltung der Staffeltarife. : ſbeei Neubauten beteiligten Unternehmern, Fabri⸗ 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch keiten gegen die anderen Theile des Reiches ent⸗ ausſpricht, wird abgelehnt. 5 Herr v. Bemberg weiſt dem gegenüber kanten, Hardwerkern und Arbeitern wegen ihrer 
r für ein i d ſtänden, die etwa in ähnlicher Lage ſeien, wie Der Reſt des Geſetzes wird ebenfalls un⸗ darauf hin, daß der preußiſche Landwirthſchafts⸗ Forderungen ein Vorzugsrecht der hypothekariſchen 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Baden. i 5 verändert in der Faſſung zweiter Leſung ange⸗ rath ſich entſchieden gegen die Staffeltarife aus⸗ Eintragungen zu gewähren. — Die Kommiſſion 
Feuilleton Sorge tragen. Abg. Lender (Zentr.) empfiehlt gleich hug nommen. Ä a geſprochen habe. beantragt, die Petition der Regierung als Mate 
D Preis der täglich zweimal Rückſichtnahme auf die Intereſſen Badens und! Die Geſammtabſtimmung über das Geſetz ift Finanzminiſter Miquel erklärt, daß die rial für die Geſetzgebung zu überweiſen. . 
er 8 3 insbeſendere Raſtatts. Er bitte die Bahn Ha⸗ eine namentliche. Gegen das Geſetz votiren die Staatsverwaltung große Bedenken haben müſſe Abg. Goldſchmidt (freiſ.) beantragt. die 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ genau⸗Röſchwooy möglichſt an Raſtatt hinan⸗ Sozialdemokraten, die Freifinnigen mit 10 Aus⸗ gegen ſolche Reformen, welche größere Verluste Petition an die Juſtizkommiſſion zurückzuverwei⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ zulegen. 7 a nahmen, ein Theil des Zentrums und der Kon- namentlich für längere Zeit vorausſehen laſſen. ſen mit Rückficht auf die über die Materie noch 
ilt jerteljährlich nur zwei Die Vorlage wird ſodaun angenommen. ſervativen. Geſchloſſen für das Geſetz ſtimmen Bei den Staffeltarifen ſeien ſolche Bedenken nicht ſchwebenden geſetzgeberiſchen Verhandlungen. 
auſta en vier ei jahr ich 3 wei Es folgt die dritte Berathung des Wein⸗ die Polen und Nationalliberalen. Der Abg. Buhl vorhanden geweſen, es ſtanden keine Verluſte zu Abg. Stöcker (konſ.) bittet den Kom. 
Mark, in Stettin in der Expedition geſetzes. enthielt ſich der Stimmabgabe. Der Namens- befürchten, weil dieſe Tarife ſich nach den Selb: mifjionsantrag anzunehmen. Es haudle ſich um 
monat lich 50 Pfennige, mit Brin⸗ In der Generaldebatte bemerkt aufruf ergiebt Annahme des Geſetzes mit 130 koſten der Bahnen richten. Die Einführung der den Schutz der ſoliden Arbeit gegen ſchwindel⸗ 
gerlohn 70 P fennige * Abg. Bamberger, er hätte es für richtiger gegen 109 Stimmen. Staffeltarife habe im wirthſchaſclichen Intereſſe haftez Spekulantenthum, da müßten die Herren 
ö 5 . 
gehalten, wenn man, wie mit ſo manchem anderen, 


g ä 5 Es folgt die erſte Berathung des Geſetzent⸗ gelegen. Juriſten die nöthigen Formen zur Abhülfe zu 
Die Stettiner Zeitung iſt daher jo auch mit dieſem wichtigen Geſetze bis zur näch⸗ 1 1 Fr des Kakaozolles bei ee zu AR 3 ERS, art 25 a ie e b Genf) seicht in © 1 
die billigſte politiſche Zeitung, welcheſſſten Seſſion gewartet hätte. Er füge ſich aber der Ausfuhr von Kalaowaaren. ung zu exſuchen, bei Staats⸗ und Eiſen⸗ 3. Pie ß (on.) ſpricht im Sinne 
zali al 9 1 f ſo dem Wunſche vieler Kollegen und der verbün⸗ Nach kurzer Debatte wird die Vorlage in bahnbauten die Bedingung vorzuſchreiben, daß die Vorredners. 
täglich zweima und in einem ſeo deten Regierungen. Leider ſei eine Ausficht auß zweiter Leſung angenommen. a Holzverwendung hierbei möglichſt auf inländiſches Abg. Metzner (Ztr.) findet ten Vorſchlag 
großen Formate erſcheint und den Leſern Verſtändigung mit den Puriſten bei den vorban' Hierauf vertagt ſich das Haus. Holz zu beſchränken ſei. N der Kommiſſion nicht weit genug gehend und ver⸗ 
eine ſolche von keinem andern hieſigen denen ſchroſfen Gegenjägen nicht vorhanden. Die Niüchſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. Miniſter Thielen erwidert, daß die Eiſen⸗ langt weitergehende Vorſchläge zur Abstellung der 
Bl H na 3 seichte Fülle] Periſten stellten es fo dar, als feien er und feine Tagesordnung: Dritte Berathungen der bahnverwaltung aus dem Inlande nicht ſo viel] Hebelftlände. - ads 
atte auch nur annähernd erreichte Fü eGeſinnungsgenoſſen Freunde der Fiälſcher, der heute in zweiter deſung angenommenen Geſetze, eichene Schwellen erhalten könne, als fie brauche.] Abg. Francke ⸗Tondern (natl.) ſlimmt 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Untreue und Untugend, Aber wolle man etwa En 5 urn ee ter - a en ae 7 on 55 dem Alg. 5 RN 8 Unſelieität d 
in unſereſ auch der Regierung denſelben Vorwurf Familien der zu Friedensübungen Einberufeuen, Buchen⸗Schwellen, indeſſen ſeien dieſe wellen Abg. tze (Ztr.): Die Unſolidität der 
noch beſonders darauf hin, daß unſereſ auch Ben dee 3 Anträge und Petitionen. in Bezug auf die Betriebsſicherheit nicht fo ver⸗ Bau⸗Unternehmer iſt wiederholt auch bei der 


PETE die Nachrichten Auch deren Vorlage baſire doch. darauf, = : 
Stettiner Zeitung die Nachrichten daß ſie die Verbeſſerung 3 . — =, lääblich, wie die eichenen. Im Sinne des Autra⸗ Krankenkaſſen⸗Verwaltung hervorgetreten, wo dieſe 
über die Berliner und hieſigeſlaſſe, wo es ſich um ſchlechte Jahrgänge wm ges würde nach Möglichkeit verfahren. Leute nicht einmal die Krankenbeiträge bezahlten 
Getreide-, Waaren⸗ un df handle. Und das ſei ja auch feine E. L. Berlin, 30. März. Der Antrag wird zurückgezogen. und deswegen fruchtlos gepfändet wurden. 
dsbörſe bereits im Abend⸗ Anſicht. Aber er ſei kein Anhänger derjenigen Preußiſcher Landtag. „Bei dem Etat der Staatsſchuldenverwaltung Abg. Dr. Dürre (natl.): Auch die Bau⸗ 
* Fonds börſe berei Beſtrebungen, welche Wahrheit um jeden Preie Herrenhaus ö erklärt auf eine Bemerkung des Berichterſtatters handwerker tragen Schuld an ihren Verluſten, 
blatt des gleichen Tages ver⸗ verlangen, während doch ſelbſt das Nahrungs⸗ 9, Plenarſt 30 Mä v. Pfuel der N indem fie leichtſinnig Angebote machen und durch 
öffentlich jeſe Nachrichten daher den mittelgeſetz nicht fo weit gehe. Wenn Jemand „eee en, Finanzminiſter Miquel, daß er es für hohe Preiſe meiſt einen großen Berbienft erhoffen. 2 
ffentlicht und dieſe Nachrichten daher den geſetz geh | Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die dri 8 2 ER : - x 2 
i d ärtigen! ſſent fein, Butterbrod verlange, werde er ſicher auch Sit Hues . rofſuet die dringend nothwendig halte, in der bisherigen] Sie kennen die drohende Gefahr, begehen ſic h 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten au nicht auf einem Etiguele beſtehen, welches be⸗ itzung um 12 Uhr. Weiſe mit der Aufnahme von Anleihen nicht fort⸗ aber doch hinein. * 


Nach Erledigung einiger Petitionen ven zufahren, ſondern die Ausgaben nach und n Abg. Dr. Friedberg (mil) hält die 
untergeordnetem Intereſſe wird die Berathung e daß ſie durch Die bene Eu Ange en fr. nec nicht ne 5 bittet, 
Cognac verkauft werde, alles „Wahrbeit“ ſei ? des Staatsbaushalte⸗Etats fortgeſetzt und zwar men gedeckt werden. Er hoffe, daß das Herren⸗ es bei dem Kommiſſionsantrage zu belaſſen. 
Weshalb wolle man es anders mit dem Wein mit Für Etat e baus den Finanzminiſter in dieſer Beziehung Das Haus beſchließt entsprechend dem An- 
halten, gerade nur bier den ſchönen Schein ber | Anlage en Hafens bet Sung auf ber Aula thatſächlich unterftügen werde, felbft wenn dabei traze Goldſchmidt, die Vorla e an die Juſtiz⸗ 
Mägen, indem er behauptet, daß Sachverſtännige url e bel N 7 1 eee ee zu A 
der Anſicht ſeien, es wäre beſſer geweſen, den diten 1 — noch Durban 128 244.000 Mart eine Pelltion an € 105 el 85 ge Au⸗ 
Holen Für d aloe ‚Seite der Juſel anzu⸗ und für Eiſenbahnzwecke 207,500 0.0 Marl. wendung kwrperlicher Bmamormittel.. bei — 
Enfnit aug uicht 5 der Hafen bei] Dazu komme noch die neue Anleihe von ca, 90 Impfung und empfiehlt den Antrag der Som 
Verkehr, für den er in Fol 5 1 internationalen Millionen für die Sekundärbahnvorlage. Dieſe miſſion, die Petition der Regierung zur Erwägung 
tiefe vollkommen Abbe dar kei Müde Waſſer⸗ Verhältniſſe müſſen mit vollem Exufte angeſehen dabin zu überweiſen, ob nicht Zwangs⸗Impfun⸗ 
andere Leute seien der Auf ak En 3 55 und = Staat würde 86 eine bedeulende gen ER Grund der ne ee delle; 
Extra⸗Ordinarium des Etats für biefe Hafen An aufer 10 Schule fl. ezug auf die Ver⸗ 6515 i ee edig 110 det Wade A 
/ J 
nutzlos verwendet werden würde und richte da ſtrecken Werde dan verfahre ER er d ſich ſolchen R 8 u sr 1 Abſtand e 5 neh⸗ 
das Haus nicht in der Lage fei, den Etat abzu⸗ dere Bien u Zutat o werde ſich bei Zwangs⸗Impfungen ſie 3 
ändern, die Bitte an die Staatsregierung, in den nuſere Finanzlage in Zukunft weſenilich wer-|men fei, . 
nde ; pi k , in den beſſern. Das Haus nimmt debattelos den Kemmiſ⸗ 
nächſten Etat genügende, ae zur Anlage eines Bei dem Etat des Miniſterums für Handel ſionsantrag an. 
Aber ſoweit ihm Petitionen zugegangen ſeien, dem eh Amuſtellen. enden Hafens, und Gewerbe ſpricht Die Petition wegen Errichtung von Bellei⸗ 
verlangten die Weinbauer unbedingten Dekla- vielleicht bei ain r B ate Br . Oberbürgermeiſter Bötticher (Magde⸗ dungsämtern für Eiſenbahn⸗ und Poſtbeamte wird 
rationszwang. Wer Waſſer ꝛc. zum Wein thun . Bürgermeiſter Ei jtelf 20 romberg plaidirt burg) dem Handelsminiſter feinen Dank dafür debattelos und dem Kommiſſtensantraze ent⸗ 
für eine vermehrte Ein wel in den nächſten aus, daß derſelbe den gewerblichen Unterrichts⸗(ſprechend durch die Tagesordnung erledigt. 
Etat für die Regulienug der Netze. ftätten (Fortbildungsſchnien) feine beſondere Für- Es folgt die Petition verſchiedener Frauen 
Der Etat der e e wird erledigt ſorge gewidmet hade und bittet um weitere För- Vereine, betreffend die Zulaffung der Frauen x 1-' 
und bei dieſer BA PL eich die Denk derung dieſer Anftalten, es jeien dies die Univer⸗Univerſitätsſtudium. Die Unterrichtskemmiſft 
ſchrift betreffend die Durch hrung des Groß. ſitäten für den Handwerkerſtand. beantragt die Petition, ſoweit fie Zulaſſung zun, 
ſchifffahrtsweges durch den Breslauer Stadtbezirk Bei dem Etat der Juſtiz- Verwaltung mediziniſchen Studium und zur Ablegung des 
durch Kenntuißnabme tt kommt a Maturitäts⸗Examens an einem Gymnaſium bes 
Dei dem Elat der indirekten Steuern ſpricht Graf Hohenthal auf feine vorjährigen trifft, der Regierung zur Erwägung zu üler: 
Graf Klin ko w Be die Bitte aus, Bemerkungen über die Preſſe zurück und auf die weiſen. 
daß die Regierung * bat Aufhebung der Zunahme der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe. r“ Abg. Hartmann Lübben (kenſ) erklärt 
Steuer für ſelbſtgebauten Taba hinwirken möge. erachtet deshalb die neuere Verfügung des Juſtiz⸗ ich gegen den Kommiſſtonsantrag, da er und 
Finanzminiſter Mia erwidert. daß er miniſters bezüglich der Erhebung der Anklagen ſeine Freunde fürchten, daß die Bildungsbewegung 
nicht in der Lage ſei, eine Erklärung darüber ab⸗ wegen Majeſtätsbeleidigung als wicht im mon⸗ der Frauen in eine excentriſche Emauzipationebe⸗ 
zugeben, da es ſich um eine Angelegenheit des archiſtiſchen Intereſſe liegend. Majeſtätsbeleidi⸗ wegung ausarten werde. Die Frau gehöre ihrer 
Reiches handle. gung ſei ſtrafbar und müſſe beſtraſt werden, Natur nach ins Haus und die Erfahrungen in 
Bei dem Etat der Lolterteverwaltung tritt weshalb ſolle die Staatsanwaltſchaft bei Er⸗ Rußland und in der Schweiz ermuthigen nicht, 8 
Oberbürgermeiſter Struckmaun⸗Hildes⸗ hebung von ſolchen Anklagen erſt an den Juſtiz- auf dem beſchrittenen Wege weiter zu gehen. > 
heim für eine größere Berückſichtigung der ab- miniper berichten? Die Abgg. Seyffardt⸗ Magdeburg (natl. ) 
gegangenen Militärperſonen bei der Beſetzung der Juſtizminiſter v. Schelling: Veranlaſſung und Rickert (freiſ.) ſprechen für den Antrag 
geeignet ſei, Unklarheiten auszuſchließen. Freilich Lotterie⸗Kollekteurſtellen ein. 5 zu dieſer Verfügung ſei geweſen, daß er neuer⸗ der Petitions⸗Kommiſſton; letzterer fordert für Br 
darin köune er Bamberger nicht beipflichten, Finanzminkſter Miguel erwidert, daß bei dings von mehreren ſolchen Anklagen erſt durch Frauen weibliche Aerzte; es jet, ſtandalös, die 
der Beſetzung der Kollekteurſtellen die Offiziere die Preſſe Kenntniß erhalten habe, während es Frauen zu zwingen, bei gewiſſen Krankheiten ihren 
mit großer Familie und ohne Vermögen vorzugs dringend erforderlich ſei, daß alle hervorragenden Körper einem Arzte anzuvertrauen. 
weiſe berückſichtigt würden. Die Verwaltung Fälle ſofort zu feiner Kenntniß gelangen. Dem Abg. Stöcker (konſ.) weicht in dieſer Frage 
habe ſich überzeugt, daß dieſe Stellen von den Juſtizminiſter ſtehe über die Frage, ob zur Er⸗ von ſeinen politiſchen Freunden ab. Man könne 
Offizieren ebenſo gut verwaltet würden, wie von hebung einer Anllage thatſächliche Veranlaſſung der Frage der Berufsbildung der Frauen freund⸗ 
Kaufleuten. Sollte eine Vermehrung der Lotterie vorliege, ebenfalls geſetzlich eine Entſcheidung zu. lich gegenüberſtehen, ohne gleich den Sozialdemo⸗ 
(osfe eintreten, jo würde er dieſe Gelegenheit Das Loyalitätsprinzip ſei durch feine Verfügung kraten zu folgen. ; 
benutzen, der Offiziere in ausgiebigſter Weiſe zu nicht verlegt. Es werde ſich leicht die Ausbildung der 
gedenken. Da von einer Seite die Beſchlußfähigteit Frauen auch ohne Univerſitätsbildung ermöglichen A 
Bei dem Etat der Eiſenbahnverwallung des Hauſes . die weitere . — a 8 — gg 3 
interpellirt BR Berathung auf Donnerſtag 12 Uhr vertagt. Studenten im r ; er 
Bürgermeiſter Bräſicke den Miniſter Tan Orig: Fortſetzung der heutigen tiſch find für uns Deutſche nicht gut vorſtellbar; 2 
wegen der in Ausſicht geſtellten Tarifreform. Berathung. allein man könnte Unterrichtsanſtalten im An⸗ R 
Er wirft dem früheren Eiſenbahn⸗Miniſter vor Schluß 5 Uhr. ſchluſſe an die Kliniken errichten. 
daß derſelbe krampfhafte Anſtrengungen gemacht habe, — zu Regierungs⸗Kommiſſar Geh.⸗Rath Schnei⸗ 


Die MNedaktion. Und glaube man, daß bei dem, was alles als 


— 


E. L. Berlin, 30. März 1892. 
Deut ſcher Reichstag. 
FR 207. Sitzung vom 30. März. 8 
Präſident v. L öffnet die Sitzun 
um 12 ra evetzow eröffnet die Sitzung 


ſeitigen durch den Deklarationszwang?! Man 
ſolle doch nicht rigoroſer vorgeben, als die anderen 
Wein produzirenden Staaten, Spanien, Portugal, 
Ungarn, die ſolche Beſtimmungen, wie wir ſie 
machen wollten, garnicht haben. Wenigſteus Tolle 
man feinen Antrag zum § 7 annehmen und 
unter Strafe höchſtens den Verkauf gezuckerter 
Weine ſtellen, wean derſelbe unter Bezeichnungen 
erfolgt, welche „beſagen“ — ſlatt: welch; „die 
Aunahme hervorzurufen geeignet find” —, daß 
der Wein ungezuckert ſei. 

Abg. Graf Adelmann (Zentr.) bekennt 
ſich als unbedingten Puriſten. Er gebe zu, daß 
die öſſentliche Meinung allerdings keine Zeit ge 
habt habe, ſich über die Vorlage zu äußern. 


„ Das außerordentli N 

erlerigt zunge erdenglich ſchwach beſſtzte Haus 
ern debatteles den von den Abgg. Möller 
ei 8 beantragten Geſetzentkwurf an, wonach 
ur die nichtſtändigen Mitglieder des Reichsver⸗ 


icherungsam ürfni ben: 
beſtellen — nach Bedürfniß Stellvertreter zu 


Es folgt die zweite Berathung des . 
entwurfs über den Belagerung end in ek 
Lothringen. 

Die Kommiſſion beantragt durch ihren Refe⸗ 
renten Abg. Gröber, die Regierungsvorlage 
abzulehnen, dagegen einen Geſetzentwurf anzu⸗ 
nehmen, welcher die Ueberſchrift führt: Geſetz 
über die Vorbereitung des Kriegszuſtandes in unreelle Handel müſſe aufhören. Ihm gehe das 

Elfaß-Lothringen, und welcher ſich lediglich auf Geſetz nicht weit genug, er lehne daher das⸗ 
den Fall eines Krieges oder eines unmittelbar ſelbe ab. 
drohenden feindlichen Angriffes beſchränkt. Auch 
ſoll das Geſetz nur gelten bis zum Erlaß eines 
einſchlägigen Geſetzes für das geſammte Reichs⸗ 
gebiet. Dem Entwurf zufolge ſoll die Verhän⸗ 
gung des Kriegszuſtandes nur vorläufig dem 
mindeſtens in der Dienſtſtellung eines Stabs⸗ 
8 2 en Hebe 
n einem ihm unterſtellten Gebiete bis zu der Abg. Bürklin (mtl.) hält glei 
unverzüglich einzuholenden Entf heidung des Kai⸗ abſoluten See en für e 
ers zuftegen, Ueber die getroffenen Verfügungen und empfiehlt die Faſſung 2. Leſung zur An⸗ 


et eine Rechnungsſache und nimmt 


—. 


wolle, möge es thun, ſolle es aber ſagen. Der 


Abg. v. Cuny (ul.) bittet, im Intereſſe 
des Weinbaues und des Weinhandels den Ent— 
wurf nach den Beſchlüſſen der 2. Leſung anzu⸗ 
nehmen. Derſelbe thue genug, indem er den be 
ſtrafe, der einem ausdrücklich ungezuckerten Wein 
fordernden Käufer gezuckerten gebe. Den Dekla⸗ 
rationezwang an ſich zu beſchließen, gehe zu weit. 


So 


* das allerſchnellſte übermittelt. age, daß er Naturbutter auf dem Brode habe. 


ft dem Reichslage Rechenſchaft zu geben bei ſei- nahme als einen geeigneten, übrigens ſchwer er⸗ 

nem nächſten Zuſammentreten. rungeuen Kompromiß zwiſchen den entgezenſte⸗ 
henden Anſchauungen. Nur ben Antrag Bam: 

berger bitte er allerdings anzunehmen — zum 
97 —, auch er ſei der Meinung, daß derſelbe 


Kriegsminiſte altenborn er 
Ad d LER AR 
„. 2 


em aı 


en 
men = 2 der 

te. Wer de derfelbe hier vom Hauſe N 

men, jo würde er in der Lage ſein, deuſelben auch 

dem Bundesrathe zur Aunahme empfehlen zu 

können. (Beifall.) 

Abg. Petri (eff. Natl.) führt aus, die 
Elſaß⸗Lothringer erkennen mit Dank an, daß in 
dem Geſetz in feiner nunmehrigen Faſſung alle 
diejenigen Beſlimmungen beſeitigt ſeien, welche 
dem urſprünglichen Entwurf den Charokler von 

msnahmebeſtimmungen verliehen hätten. Sie 
Ben abſolut keinen Aulaß mehr, ſich gegen das 
erftenſ auszuſprechen, hätten vielmehr nur die 
zeuliche Empfindung, daß ihre berechtigten 
— hier ihre Befriedigung fänden. 
9. Delles (Elſ.) beklagt den 20 jährigen 
amen bestehe, in Waben i Eng Leih 
ringen befinde, und wünſcht, alle noch beſtehen⸗ 


2 


wenn dieſer im Falle der Ablehnung feines An⸗ 
trages das ganze Geſetz verwerfen wolle, 

Abg. Grund ⸗Ry (3Ztr.) iſt ebenfalls 
gegen abſolnten Deklarationszwang und für die 
Beſchlüſſe 2. Leſung, welche einen vermittelnden 
Standpunkt verträten. 

5 Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
Antiſ.) tritt im Intereſſe der Weinbauern für 
den unbedingten Deklarationszwang ein und 
meint, was wohl die Winzer und Weinbauern 
in Bambergers Wahlkreiſe dazu ſagen würden, 
daß dieſer gerade mit Rückſicht auf ſie die 
Zuckerung ohne Dellaratiouszwang für nöthig 
erkläre. Falle dieſer Zwang, ſo würde nunmehr 
Jeder glauben, daß aus den Bezirken Bingen 


nahmeausfall von 51 Millionen Mark zugefügt Schleswig⸗Holſtein, die Sekundärbahn⸗Vorlaze x. Nichſte Sitzung: Dounerſtag 11 Uhr. 


haben würde und zwar zu einer Zeit, wo die In Erledigung der Tagesordnung wird die Scha 3 Ui. Kleinere Vorlagen. 


vas aus Berlin komme. verwäſſerte Weine würde man wohl künfti 

* Der Gejegeutwurf wird ſodann auge⸗ Bambergerine — ? ira . 

lonunen. 5 Damit ſchließt die Generaldebatte. Die 88 Einnahmen der Verwaltung ſich im Rückgang Vorlage betr. die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ 

N Zur zweiten Berathung ſteht ferner der 1 und 2 werden angenommen. befünden. Der Neduer bezeichnet alsdann das und Feſttage in Schleswig⸗Holſtein, Hannover 
mötzagsetat für firategifche Bahnen. Die Bei dem 8 3 beantragt Abg. Lende rſſog. Rabattſhſtem für die Reform der Perfonen- und Heſſen⸗Naſſau ec. in Dritter Leſung debatte H Deutſchland 

Kemmiſſion beantragt unveränderte Annahme. einen Zuſatz, welcher für Weine, denen Zucker- tarife als das allein richtige und bittet den Mi⸗ los genehmigt; ebenſo wird in dritter Leſung ge⸗ + entiehland: 8 i 

5 Abg. Fritzen erklärt namens des Zen⸗ waſſer zugeſetzt iſt, den unbedingten Deklarätions⸗ niſter, die Staffeltarife für Getreide mindeſtens nehmigt die Aufhebung älterer in Heſſen⸗Naſſau Berlin, 30. März. Se. Majeität der Kaiſer 

stimm daſſelbe ertheile der Vorlage feine Zu⸗ zwang ausſpricht i auf 5 Jahre aufrecht zu erhalten, da erſt ein geltender Beſtimmungen über bie Unterſuchung empfing geſtern Nachmittag den Fürſten Radolin 
mung. Seine Partei habe ſich überzeugt, Ein Autrag Spahn ⸗Gröber ale ſolcher Zeitraum ausreichend fei, um genügende des Schlachtviehs und die Ausſtellung von Vieh⸗ und unternahm ſpäter eine Ausfahrt, ene BE 

es 


den Ausnahmebeſtimmungen mö dmöalichii 7 zeine fü Der Vers ine i er ; iſt mi e der Kommiſſion einver⸗ 
ee, , il 0 geräte. deute dla ares Az Ds Sa 
Abg. Hickel (elſ. Sozd. ist außer Staude, Linie mit der Herſtellung und dem Verkauf von übermäßige Vermehrung des rollenden Materials. 43. Sitzung vom 30. März. der Petition auch ſchon bei der Regierung Er⸗ 
u“ Entwurf zuzuſtimmen, da derſelbe nur für] Schundwaaren, wie fie in erfter Reihe von der Redner ſpricht dem jetzigen Miniſter feinen Dank Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung wägungen. 5 z 
op-Letgringen beſtimmt ſei, ſich thatfächlich |füriichen Bevölkerung betrieben werden. (Aha! dafür aus, daß berjelbe die Maybachſche Tarif- um 12 Uhr. n Der Kommiſſionsantrag wird hierauf ange⸗ 
jo als Ausnahmegeſetz darſtelle. Auch hege links.) Wer Ehrlichkeit fördern wolle, müſſe für reform vom 5. März v. J. habe fallen laſſen. Eingegangen ift eine Reihe kleinerer Vor⸗ nommen. hi 

man daſelbſt berechtigtes Mißtrauen gegen Alles, den Dellarationszwang fein. Gezuckerte und da dieſelbe der Eiſenbahnverwaltung einen Ein⸗ lagen, darunter die Landgemeinde Ordnung für Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


daß die orderungen derſelben im Jutereſſe der ferner will den Zuſatz wäſſriger Zuderlöfung Erfahrungen z heitsſchei g i 
5 N N 1 | Ti igen zu machen. fgeſundheitsſcheinen welcher der Monarch das Atelier des Profe 
Wehrdafliakeit des Reiches nothwendig ſeien. nur daun nicht als deklarationspflichtige 1 Miniſter Thielen iſt nicht in der Lage, Es folgt die dritte Berathung des Geſeheut⸗ Galanbreii beſuchte und demiſelben eine 


* 


7 


erren Gerber, Lembke, Rabbo w 
Töpfer, Siefert, Wiemann, Koch 
Haupt und Lätſch gewählt. 


ire 


’ 
’ 


Wi den 


te Nachrichten. 


Vermiſch 


Petersburger Zeitſchrift bringt die Beſchrei⸗ 
einer Broobäckerei jener Stadt, in welcher 


mals in einer Mühle — in dem. gewöhnlichen 
Sinne des Wortes — vermahlen wurden. Die 


200 Pud (3240 Kilogramm) auf den 
d. h. ſie kann dieſes Gewicht an 
in Brod umwandeln. Dieſes 


Italien. 
Rom, 30. März. Die vatikaniſchen Blätter 


eſitzen. 


Börfen - Berichte, 
Amerika. Poſen. 30. März. Spiritus [ofo obne 
Porto Alegre, 22. Februar. Manche Faß (50er) 58,10, do. loko ohne Faß (Tuer) 
Dinge, die dem gefunden Menſchenverſtaud und 38,60. Flau. — Wetter: Schön. 
dem geraden Sinn ſehr leicht und einfach zu ent⸗ Magdeburg, 30. März. Zuckerbe⸗ 
ſcheiden dünken, werden in dieſem Lande auf eine rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,25. 
ganz unverantwortliche Weiſe ve ſchleppt, zumal Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17 25. 
wenn fie knifflichen Juriſten in die Finger fallen. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. 
Dazu gehört die Ausſche duug und Herausgabe Feſt, mehr Kaufluſt. Brodraffinade 1. 29,25. 
des kaiſerlichen Priwavermögens, die heute nur Brodraffinade II. 29,00. Gemablene Raffinade 
zum Theil abgewickelt iſt; dazu gehört auch die mit Faß 29.25. Gemablene Melis I. mit Faß 
Frage der Lienenfchaften, welche die Mitgift der 27,25. Beſſer, mehr Kaufluſt. Robzucker J. 
Töchter des Kaiſers, der Prinzeſſinnen Iſabel Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per 


Vormittage unternahm das Kaiſerpaar eine ge⸗ hob hervor, daß die Valuta⸗Regulirung die ganze einem für ſede Prinzeſſin, aus Ländereien in den 
dem Landesdirektor der Provinz Brandenburg, die Beſitzungen in Folge der Landesverweiſung 
Bern, 30. März. Die Einbrecher, die den 
Friedrichs I. und nahm darauf den Vortrag des hatte, hießen dieſe jenen Gewaltſtreich nicht gut, 
Merkel, Lithograph aus Schwarzenberg in Sad: | 
ags zuvor hier eingetroffen war. Nach Auf⸗ ſtetig wachſenden Oppoſition des Korgreſſes ge⸗ 
aus Weißſtein in Preußen. Letzterer gab in Folge 
Demnächft wohnte der Kaiſer der Trauerfeier ihr Gutachten abgegeben und in den Zeitungen 
nahm alsdann bei beiden Verhafteten Haus⸗ 
adjutauten vom Dienſt einen längeren Spazier⸗ können, die Sache kurzer Haud zu erledigen, ſie 
hatten durch Verkauf von mit dem Konſulats⸗ 
Herrn v. Bötticher in deſſen Wohnung einen ſiunen Donna Iſabel und Donna Leopoldina an 
eine Reihe von Einbrüchen begangen und dabei 
ziehen, daß vom Rücktritt des Herrn v Bötlicher K der kaiſerlichen Dynaſtie nicht nur, ſondern auch 
vertagt hat, muß dahin eſtellt bleiben. Die in Paris, 27. März. Der „Soleil“ faßt das dieſer Rückfall nur in dem vom Geſetz vom 29. 
hierüber ſchreiben: der Herrſchaft eines der Kirche und den Katho⸗ Hinterlaſſung von Leibeserben, oder dieſe vor 
ſich nahegerückt ſieht, richtig iſt, daß die Er⸗ mehr die Rede. Für einige Zeit wird man hauptſtadt hat in einem ſehr ausführlichen Gut⸗ 
Fasten in der Luft ſchwebt. Eine beſtimmte würde es ſich wie bittere Ironie ausnehmen.“ darauf, daß bei der Eutſcheidung dieſer Frage 
es ſei denn, daß Herr v. Bötticher dieſe Eut⸗ denen die Kirche forthin ausgeſetzt fein dürfte maßgebend fein darf, das unbeeinträch igt durch 
bekannt gewerden, obwohl Herr v. Boöt⸗ Forbes und wundert ſich, daß die Jeſuiten, die an ihrer Mitgift ſichert. Es iſt zu erwarten 
des Grafen Eulenburg ihn einigermaßen ver⸗ ähnlich urtheilte Caſſagnac, und der „Temps“ Bildfläche verſchwindet, die der Republik Bra⸗ 
im Mimiſterium läßt ſich die „Magd. Zig.“ aus an es in der Kammer keine Parteien mebr.”|ftark, fo wäre fie vielleicht läugſt geordnet. — 
einem Wechfel im Miniſterium der Landwirth⸗ lage des vielbeſprochenen Manifeites der fünf den Beſchluß der Munizipal⸗Intendanz von Rio 
Heyden hegt, wie feine näheren Freunde wiſſen der Kirche nicht in Uebereinſtimmung zu bringen beginnen. Im Allgemeinen ſieht man das Zweck⸗ 
ſondern in perſönlichen Verhältniſſen feinen zu bedrohlichen Anträgen und kriegeriſchen Tas ſich eingerichtet hatten, klagt natürlich. In früheren 
Nur fo viel dürfte feſtſte hen, daß das Portefeuille und den Altar dem Thron wieder verbinden nach den Karnevalsfeſten und ⸗Umzügen ſich 
unhaltbar find, wie wir mit eſtimmtheit ver- durch den Fang der Polizei in Saint Denis der 
Stettiner Nachrichten. 
tritt des Miniſters des Innern Herrfurth. Er worden. Die Exploſion in der Rue de Clichy 
me ende⸗Vertretung der St. Jakobi⸗Kirche wurde 
tritt. Sein anzegriffeuer Geſundbeitszuſtand hat Verwüſtungen viel bedeutender find, ja, ſich bie 
Konſiſtorium eine Erhöhung dieſes Bei⸗ 
zur Seite ſtehen.“ Urheber des Anſchlages ein Mann in den vier⸗ 
Als Gemeinde⸗Vertreter wurde Herr Kauf⸗ 
— Die gegenwärtige Seſſion des Reichstags hat. Näheres iſt bisher noch nicht bekannt. 
April. Die Oſterferien ſollen ſich bis zum 20. 40 aueländiſche Anarchiſten ausge wieſen werden. 
vette „Prinzen Wilhelm", Kommandant Kapitän Die Übrigen oon dem Dekret betroffenen Anarchisten 
S 
Stand von 5 gepanzerten Schiffen und einem halb 24 Stunden verlaſſen. Mehrere andere, welche 
icherſter Quelle gemeldet, daß das Ergebniß der der A tsgewieſenen wurde ſeitens des Polizei» 
wieſen. Es hat nicht an gezentheligen Mel⸗ und Mayer. 
Reparatur unterzogen werden ſollte, aber jetzt 
zig und von Danzig nach Kiel gehandelt hat. 
ſchwaderverband eintreten können, ohne ſich vor⸗ 
ein halbverfehltes Schiff ſei, ſpokt immer noch 
zeß Wilhelm“ iſt ein äußerſt komplizirter Mecha⸗ 
Kommandanten lieg. — Das Flaggschiff der nen er agute portugieſiſche Geſandte für 
Strand gerieth, ſcheiut ernſter beſchädigt zu fein Petersburg, 30 Mürz. Der Gouverneur 
Panzerſchiffen der Manöverflotte find nur duldende Monftrorität an. 
S. Herz in Bewegung, welche auf der Kieler 
Uebungen abhalten. Petersburg, 30. März. (W. T. B.) 
vol beſchäftigt waren, find jetzt wezen Abſatzmau⸗ Ausgaben obne Defizit ab. Das Gefammibudaet 
> fen. 
Finanzminiterium hat der Ständekammer eine die Ausſaat und öffentliche Arbeiter, welche den Baukweſe 
ſtärtung bez. Verlegung der Deiche, ſowie Er. Petersburg, 30. März. (W. T. B) In April ſtatt. Gegen den Koursve luſt von 
liche ea ndaericht bar die Anklage der Staats- auch durch ein Oyrgzeſch wür große Schmerzen Franzeſiſche Straße 13, die Verſocherung für 
von Harden in der „Fraukfurter Zeitung“ vers Gefahr für gehoben. 
breus abgelehnt, weil das Gericht in dem be⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
ruſſiſche Staatebürgerſchaft augenommen und ein 
Peſt, 30. März. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
und veopoldina (letztere verſtorben) bilden. Die März 13,65 bez., 13,67%, B., 
des Budgets wies Referent proviſoriſche Regierung legte auf Betreiben ihrer 13,62 ½ bez, 13,65 B., per Mai 13,80 bez., 


nſtündige Sitzung gewährte. — Am heutigen digkeit der ferneren Erhaltung deſſelben hin und Beſitzungen, welche außer zwei Paläſten in Rio, 
meinſame Spazierfahrt; von derſelben zurück⸗ Kraft des Landes in Anſpruch nehmen werde. heutigen Staaten Eſpirito Santo, Parana und 
gekehrt, hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit Schwei Santa Catharina beſtehen; fie behauptete, daß 
weiz. 
Wirkl. Geh. Rath v. Levetzow, betreffs des in der Dynaſtie an die Nation zurückgefallen feien. 
ieſack zu errichtenden Denkmals Kurfür, Diesitayl im deutſchen Konſulat in Zürich ver⸗ Als Deodoro ſich mit anderen Miniſtern umgeben 
Chefs des Zivilkabinets entgegen. Mittags em⸗ got haben, ſind verhaftet worden. Der eine heißt ſondern erwogen die Angelegenheit von Neuem; 
zug der Kaiſer den Fürſten Reuß ä. L. der ſen, der andere naunte ſich Schmidt, alias Kaufe bei dem Andrang anderer Geſchäfte und bei der 
hebung der Tafel ſtattete das Kaiſerpaar der mag mande aber erkannt ale Guſtao Bartſch langten ſie nicht dazu, ſie endgültig zu erledigen. 
Kaiſerin Friedrich einen längeren Beſuch ab. der Aufforderung der Polizei feinen Heimalh⸗ Inzwiſchen hatten viele Inriſten über die Frage 
für den ve ſtorbenen General v. Alvensleben bei ſchein ab, welcher Radirungen zeigte. Die Polizei hin und her geſtritten. Die Regierung des 
und unternahm ſpäter in Begleitung der Flügel⸗ ſuchungen vor, wobe faſt ſämmtliche im Konſulat Marſchalls Floriano hat ſich nicht entſchließen 
rütt durch den Grunewald. entwendeten Gegenſtände entdeckt wurden. Beide hat den Rechtsfakultäten folgende Fragen vor⸗ 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern ſtempel verſehenen falſchen Legitimationspapieren gelegt. Fallen die Heiratbsgüter der Exprinzeſ⸗ 
Beſuch abgeſtattet und bei ihm den T eee ein⸗ Geld zu verdienen gehofft. Sie haben in Zürich die Nation zurück in Folge der Abſchaffung der 
genommen. Man darf hieraus gewiß den Schluß in Saus und Braus gelebt. Monarchie und der daraus folgenden Beſeitigung 
vorläufig nicht mehr die Rede iſt. Auf wie der Privilegien, die ihre Berechtigung aus der 
lange Herr v. Bötticher feine Rücktrittsgelüſte Frank reich. monarchiſchen Regierungsform ableiten, oder tritt 
der letzten Zeit, namentlich über die Kriſis, gut Ergebniß der geſtrigen Kammerſitzung mit den September 1840 und den Ehepakten vorgeſehenen 
unterrichtet geweſene „Düſſeld. Ztg.“ läßt ſich Worten zuſammene „Die Regierung ſteht unter Fall ein, wenn nämlich die Prinzeſſinnen ohne 
„Richtig iſt, daß Herr v. Bötticher dem liken eifrig verſeindeten Mehrheit, und von der jenen, ſtarben? Die freie Fakultät der juriſti⸗ 
Abſchluſſe ſeiner miniiteriellen Wirkſamkeit Verſöhnungspolitik, der vielberufe en, it nicht ſchen und ſozialen Wiſſenſchaften in der Bundes⸗ 
nem ung des Herrn Finanzminiſters Dr. Miquel uns hoffentlich mit der „religiöſen Pazifikation“ achten die erſte Frage verneint und die zweite 
zum Miniſter⸗Vizepräſideuten ſeit einiger Zeit verſckonen. Nach der geſtrigen Abſtimmung bejaht. Die Fakultät legt den vollen Nachdruck 
ulſcheidung aber dürfte vor Schluß der lau⸗ Der „Figaro“ ſieht in dem geſtrigen Kam⸗ jede Rückſcht politiſcher Natur bei Scite geſetzt 
ſeuden Parlamentsſeſſion nicht zu erwarten fein, merbeſchluß die Quelle für allerkand Nörgeſeien, werden muß und allein das bürgerliche Recht 
scheidung ſelbſt beſchleunigt jeyen wollte. Bis jetzt und bedauert die Interpellation. Wie faſt alle alle pelitiſchen Umwandlungen den Prinzeſſinen, 
indeſſen iſt davon an maßgebender Stelle nichts Blätter, verdammt auch er den Jeſuitenpater beziehentlich deren Kindern, das Eigenthumsrecht 
ticher vorübergehend auf ſeine Ernennung zum im Rufe trefflicher Diplomaten ſtänden, einen ſolchen daß die andern Rechte fakultä en ebenſo urtheilen 
Miniſterpraſidenten gerechnet, und die Ernennung Mann nach Paris hätten ſchicken können. Ganz und endlich bald eine Angelegenheit von der 
ſtimmt haben jo," ruft mit einem berechtigten Selbſtgefühl: „So- ſilien nicht zur Eyre gereicht. Wäre nicht der 
Zu den ſonſtigen Gerüchten von Aenderungen bald es ſich um die Ehre der Armee handelt, Haß gegen den Conde d'Eu in gewiſſen Kreiſen fo 
Berlin melden: aſſelbe Blatt kennzeichnet die geſtrige Rede Mit Rückſicht auf das dieſen Sommer in Rio 
„Wir haben Grund, die Angaben, die von d'Dulſts nicht unzutreffend als eine zweite Auf- heftig arafiirende gelbe Fieber hat die Regierung 
ſchaft wiſſen wollen, immerhin nicht für ganz Kardinäle, da es zwiſchen der Republik und der genebmut, den Karneval in den Juni zu verlegen, 
unwahrſcheinlich zu halten. Der Miniſter von Revolution ſcheide, deren Grundſätze mit denen und zwur fol er am dritten Sonntag im Juni 
wollen, ſchon längere Zeit den Wunfch, z rückzu⸗ ſeien. Der „Temps“ deutet den Zweck der ge⸗ mäßige dieſer Maßregel ein, aber ein Theil der 
treten. Es ſoll dies aber nicht in politifiyen, nannten Rede dahin, daß fie die äußerſte Linke Kaufleute, die auf den Karneval nach dem Kalender 
Grund haben. Auch hier läßt ſich iudeſſen nicht gesordnungen hätte treiben, den Gehorſam gegen⸗ Jahren hat man regelmäßig beobachtet, daß die 
erkennen, ob baldige Entſchließungen bevorſtehen. über dem päpſtlichen Willen unmöglich machen Zahl der Todesfälle am gelben Fieber in und 
des Herrn v. Heyden eintretenfalls nicht auf den ſollen mehrten. 
Grafen Eulenburg übergeben würde. Völlig. Die Hoffnung, daß den Donamitanſchlägen n 
ſichern können, die immer wiederkehrenden Ge⸗ Garaus gemacht ſei, iſt, wie Jonen der Tele⸗ 
rüchte von dem mehr oder minder nahen Rück- graph bereits gemeldet hat, ſchnell zu Waſſer ge⸗ 8 * Stettin, 31. Mir, In der geſtrigen 
8 2 3 
genießt volkommen das Vertrauen des Ka ſers war ſogar ernſter, als die früheren, da ſechs o 
und deukt auch perſönlich nicht an feinen Rück. Perſonen verwundet wurden und die angerichteten der —.— 3 = Tagesordnung, Bewilligung 
ſich weſentlich gebeſſert und würde einer Rück- auf die benachbarten Häuſer erſtrecken. Die Er⸗ von 1050 Mark für einen Vikar, da das 
kritteabſicht gucenblicklich wenigstens keinesfaus |renung die ſeor grot. Man glaubte, daß der trages auf 1400 Murk m Awei  Bilare 
Das iſt eine Betätigung unſerer früheren ziger Jahren in abgetragener Bourgeoiskleivung ae e ee . 
Mittheilungen. war, den ein fünfzehnjähriger Kuabe beschrieben maun Lindenberg gewählt. Der Etat 
wird jedenfalls morgen geſchloſſen. Paris, 30. Mär. Heute Vormittag wur⸗ 
Bos e r fi) am 8. den die Oekrete unterzeichnet, durch welche einige 
April erſtrecken. Mehrere der letzteren, welche bereits ausge⸗ 
Kiel, 28. März. Nachdem die Kreuzerkor⸗ wieſen waren, wurden ſofort an die Grenze gebracht. 
. Böters, hier von Danzig eingetroffen, iſt gleichviel ob Italiener, Deutfche, Oe erreicher, 
das Uebungsgeſchwader wieder auf ſeinen vollen Schweizer oder Belgier, müſſen Frankreich in er⸗ 
Aviſo gelangt. Gleich nach der Ankunft der mittellos find, werden auf Koſten der Regierung Eine 
Prinzeß Wilhelm“ in Portsmouth wurde aus au die Grenze gebracht werden. Der Frau eines dung 
erſten ößere ahrt befriedigend wei i. präfekten eine Unterſtützung gewährt; zw 
Das Schi ne are 3 Andere baten um Aufſchub, es ſind deshalb Er⸗ 
dabei auch einige leichte Beſchädigungen rlitten, gen ſei. Unter den Ausgewieſenen befinden ſich von 
aber es hat ſich durchaus als ſeetüchtig er- auch zwei deutſche Anarchiſten, Na neus Fleiß Tag, 
dun en gefehlt, ja es war das Gerücht ver⸗ Der 
breitet, daß die Korvette in Danzig ei k ier großen 
hat ſich herausgeſtellt, daß es ſich nur um for⸗ 
cirte Uebungsfahrten von der Nordſee nach Dan⸗ 
Di ſe Fahrten find durchaus zur Zufriedenheit 
ausgefallen und das Schiff wird in den Ge⸗ 
her erſt einigen Reparaturen unterziehen zu 
nüſſen. Die Vorſtellung, daß „Prinzeß Wilhelm“ 
herum, ſie iſt der Wirklichkeit gegenüber aber 
nicht aufrecht zu erhalten. Ein Schiff wie „Prin⸗ 
Spanien und Portugal. 
nismus, und es wird immer eine gewiſſe Zeit ver⸗ 3 
gehen, bis er vollkommen ſicher in der Haud des ne 20. ke EB SD) 
Manöverflotte „Baden“, Kommandant Korvetten Malbias Carvalpo ift beute dahin abgereiſt. 
Kapitän Hornung, welches bei Gulſtab auf den Nußland. 
als anfangs angenommen wurde es befindet Äh don Suitomir ouduete die Entfernung der Weg⸗ 
noch im Dock der kaiſerlichen Werft. Von den weiſer mit deutſchen Auſſchriften als nicht zu 
Baiern“. Kommandant Korvetten⸗Kapitän von 
Ablefeld und „Oldenburg“, Kommandant Kapitän 
Fobede und im weſtlichen Theile der Oſtſee ihre laubuiß zum Einzelverkauf entzogen. 
Recklinghauſen, 30. März. Auf den Zechen den vorlaufizen Feſiſtellunzen ſchließt das Budget 
Clerget, jowie Schlagel und Eiſen, die früher für 1891 in den ordentlichen Einnabmen und 
gels Feierſchichten eingelegt worden. bingegen weiſt in Folge der 76 Mill onen Rubel 
Sarınficdt, 30. März. (W. T. B.) Das betragenden Ausgaben für die Voltsverpflegung, 
5 2 g 5 2 baierif . 4 PCt. Kreis⸗ 
Vorlage zugehen laſſen, betreffend die Bewilligung vorhand nen Baarbeſtänden entnommen wurden, Oberbaieriſche II. kon ns > 
von 5,189,000 Mark für Erhöhung und Vers ein Defizit in aleichem Betrage auf. Auleihe. Die nächſte Ziehung findet im 
weiterung des Hochflutöprofils des Rheins. dem VBeſiucen des an der Kopfroſe erklankten ca. 1°], pCt. bei der Feng erg übernimmt 
Frankfunt a. M., 30. März. Das tönig- | Diinifters des Auswärtigen, v. Giers, welcher das Baukyaus Karl Neu 
auwaltſchaft gegen den Schriſtſteller Maximilian erleidet, it heute eine geringe Beſſerung einge- eine Prämie von 10 Pf. pro 100 Mark. 
Harden nud den Redakteur Mamroty wegen des treten. Die Aerzte halten jedoch noch nicht alle 
öſſen lichten Aufiages über Guy de Maupaſſant 
urückgewieſen und die Cröffuung des Hauploer⸗ 
Mazten Artikel die Kriterien des § 184 nicht ge⸗ 
unden hat. 
1 Wien, 30. März. Die Nachricht der Pa’ 
riſer „virerte“, der zufolge König Milan die 
Gradengehalt vom Zaren erhält, wird auch von 
anderer Seite bestätigt. 
* 7 
netenhaus. In der heute begonnenen Berathunz 
N f. egedues auf die Er⸗ a P 
haltung des Gleichgewichts im Budget innerhalb beiden Mitglieder aus S. Paulo, Frauciscg 13,85 B., per Juni 13,95 G, 14,00 
Ver letzten drei Jabre. ſowie auf die Nothwen⸗ Glocerio und Campas Sallas, Hand auf dieſe Steigend. 


vo 1892 —93, der balanzirt, wurde genehmigt. obachteten ein Individuum, 
u Deputirten zur Provinzial-Syuode wurden die Rachachol zu erkennen glaubten, in dem Augen? 


Bäckerei hat gegenwärtig eine Leiſtungsfähigkeit ſich 


urger, Berlin, 


Köln, 30. März, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
do. fremder lors 23,50, per März 20,45, per 
Mai 20,35. Roggen hieſiger loko 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 21,35, per Mai 
21,35. afer hieſiger loko 15,00, fremder 
—.— üböl loko 57,00, per Mai 55,00, 
per Oktober 55,00. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 30. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußdericht.) Good average 
Santos per März —,—, per Mai 65,75, per 
— 63,75, per Dezember 62,50. — 

Att. e 
Samburg, 30. März, Nachmittags 3 Uhr. 
uckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
März 13,50, per Mai 13,724,, per Auguſt 
14,15, per Oktober 12,80. — Schluß ſchwächer. 

Peſt, 30. März, Vormittags 11 Uyr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo ſchwach, 
per Frühjahr 9,65 G., 9.67 B., per Mai⸗ 
Juni 9,43 G., 945 B., per Herbſt 8,55 
G., 8,57 B., Hafer per 
5,18 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,18 G., 
5,20 B. Kohlraps 12,60 G., 12,70 B. — 
Weiter: Schön. 

Paris, 30. März. Getreidemarkt. 
(Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl beh., per März 
52,60, per April 53,00, per Mai⸗Auguſt 54,20, 
per September ⸗ Dezember 55,10. — Spiri⸗ 
tus ruhig, per März 47,50, per April 46,50, 
per Mat⸗Auguſt 45,00, per September⸗Dezember 
41,00. — Wetter: Wind. 

Glasgow, 30. März, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
Sh. — dom. 

— . — —ͤ YH 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Wilhelmshafen, 30. März. Der kom⸗ 
mandirende General von der Goltz traf geſtern 
Ab: d hier ein und begann heute Morgen mit 
der Vornahme der Frühjahrebeſichtigung. 

Köln, 30 März. Die Monatsverfamm- 
lung des weſtfäliſchen Koaks⸗Syndikats beſchloz 
den Paragraphen, welcher verbietet, die Mindeſt⸗ 
preiſe beim Verkauf im Julande zu überſchrei⸗ 
ten, bis Ende des Jahres aufzuheben. 

Paris, 30. März. Heute Mittag wurde 
der Anarchiſt Ravachol verhaftet. 

Heute früh wurden wiederum 53 Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen, ohne daß die von der 
Polizei Geſuchten ſich unter denſelben befunden 
hätten. 

Madrid, 30. März. Der Miniſterrath 
hat beſchloſſen, ein Anti⸗Dynamitgeſetz einzu⸗ 
bringen. 


Belgrad, 30. März. Es ſind bier mehrere * 


bulgariſche Detektibes eingetroffen, um die 
Spuren einer neuen, gegen Stambulow gerichte⸗ 
ten Verſchwörung zu verfolgen. 


Letzte Nachrichten. 
Paris, 30. März. Ueber die Vorgänge bei 


der Verhaftung Ravachol's werden nachfolgende 
Einzelheiten bekannt: Mehrere Polizeiagenten be⸗ 


in welchem fi, 


blicke, wie er in ein Weingeſchäft auf dem Boulevard 
de Magenta hineinging. Die Agenten benach⸗ 
richtigen hiervon den Polizeiagenten Dreſch⸗ 


welcher ſich in Begleitung ſeines Sekretärs ſo⸗ 
gleich in daſſelbe Weingeſchäft begab. 
— Ein ruſſiſa nahm, da er ſich beobachtet ſah, in Eile dag 

(Ein ruſſiſches Broderzeugungsverfahren.) Frühſinc zu ſich und verließ das Lotol, Dresch 
und deſſen Sekretär 
Brod aus Roggenkörnern erzeugt wird, die nie Auf ein von Dreſch gegebenes Zeichen eilten 
drei Polizei⸗Agenten herbei und nun war fen 


Ravachol 
folgten] ihm ſofort. 


alle fünf Polizei⸗Aß enten 
vochol. Dieſer zog einen Revolver aus der 
Taſche, welcher ihm jedoch von den Beamten ent, 
riſſen wurde. Ravachol wurde nun nach einem 
in der Nähe belegenen Polizeipoſten abgeführt. 
Hier ſetzte Ravachol den Beamten verzweifelten 


5 ſuch machte, 
einem der Poliziſten den Säbel zu entreißen. 


Den Letzteren gelang es ſchließlich, den Verhaf⸗ 


reiche Menſchenmenge vor dem Polizeigebäude 


augeſammelt, welche rief: „Nieder mit dem 
Anarchiſten!“ Ravachol wurde nun in einem 
nach der Präfektur gebracht. 
dorthin rief er wieder⸗ 
bolt: „Es lebe die Anarchie! Es lebe das Dy, 
namit!“ Mit Hulfe autre pometriſcher Meſſun⸗ 
gen wurde der Verhaftete beſtimmt als Ravachol 


Elienne an ihm vorgenommenen. 
der Hut des Verhaſteten den Stempel einer 
Der Verhaflete leugnet 


. des Wirths erregt hatte. 


Newyork, 30. März. 
ließ eine Verfügung, der zufolge über alle mit 
ruſſiſchen Juden einlauf uden Schiffe Quagrau⸗ 
line verhängt wird. In Folge deſſen bat ſich 


auszuſchließen. 
————— 
Wetterausſichten 
für Donner ſtag, den 31. März 1892. 
Trocke es, vor iegend beiteres We ler mit 
U 


friſchen ö lichen Winden, Nachlfroſt mit etwas 
höherer Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 29. März, 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 29. M 


per April Breslau, 29. März, Oberpegel + 5,16 Meter 
— Warthe Ducaten het Stüa—— 
B. bei Poſen, 29. März, + 296 Meter. — Mete Su 


Unterpegel . 1,90 Meter. 


bei Mich, 27. März, + 1.88 Meter, 


Frühjahr 5,76 G., 8 


auf Ras os 


Uẽns Vergw. 18 1 
| e um. We. A. 6 45 bo be 
do. 


die Direktion des Norddeutſchen Lloyd veranlaßt, 
derartige Auswanderer, ſelbſt wenn ſol e mit 
Freikarten verſehen waren, von der Beförderung 


＋ 0,66 Fan 
ärz 1 
+ 2,88 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 5 
29. März, + 1,80 Meter. — Oder bei waren 8 Tage 


Berlin, den 30. März 1898. : 
. Nonds, Pfaud- und Mentenbrieſe. 
ge vt-Aul. 4% 106706 ¼ S I JE 3908 
do. do. 1% 55.40 50 Segal do. u _ 
. 4% 108,25 do. do. 21 
Be: 3% 99,405 
Breuß. St.⸗Aul. 4% 101.40 5 
yo ef 32550 89 95 0 
r. Staa . 3%, 9 93 
Berl. ee 2 55 80 40 6 
. do. 2 —.— 
do. do. neue 34½ 96405 
Weltke. Pr-Dbl 3% 9475 9 
Berliner Pfdbr. 5% 122 60 b 
do. do. AU, 110906 
do. 
do 


— => 103.70 G 
Kun 2 : 3% 26805 
do. neue 


9020 98.50 G 
do. 
Landſch.C.-Pfdbr. 
do. 


0% 9559 @: 
2% 94 80 60 
ur» u. Neumärk. 4% 102.00 6 
Lauenburg. tbr. 4% 
Pommerſche de. 

do. do. 


Poſenſche do. 
Preußiſche do. 
Mh. u. Westf. do. 


if 
bahn. Anleihe 4% 
Dayeriihe Anl. 4% 1 ©s 
Hamburg Staats» 
Anleihe v. 1886 3%, 2 
Hamburg. Mente 3 % 4: 08 
do. amort. 
Staats-Anleihes % 96.40 U 
Pr. Pram.⸗Aul. 3½% 161,90 ı* 
Baver. Präm.⸗Anl.4% 140 4 ' 
Cöln⸗Mind. Ur. -A % 138.10 0 
Meininger 7 Guld.- 
— — Looſe 2 27495 
1 


Fremde Fonds. 


31% 96405 


8 
8 9% 55,836 


do. 3% 4105 
Oſtpreuß. Pfdbr 31/% 94, 74 U 
Pommerſche do. 31 % 96,0 B 

do. do. 4 —.— 
* — 4% 101,20 © | 

do. o. 31 20% 95,50 
Sägfiine do. 4% 08 
„Holſt. Pfdb. 4% 


0 


Argentinische u 101.705 
Seren v7 
uen.⸗-Aires ld. 0 
Auleihe 50% 
Egvptiſche Aul. 3% > 
do. 34% 89.28 6 


do. 

Italieniſche Jteute 5% 87 70 5 
Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 60% 
Newy. Stadt.⸗Anl.7% 
do 0 


E do. 6% 7 
Deſterr. Gold.⸗R. 4% 9525 kB 
= Papier⸗R. 41 % 81 0% 3 
o. 0. 50 86 75 b 
Oeſterr. Silb.-W. du 80,64 56 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121.80 0 
do. Ered. 100 1858 — 331 30 b 
do. S 5% 123 50 b 


do. 1887 40% 
Goldrente 6% 


103166 
101,00 0 


152.008 
% 141538 
95 25 3 


do. Rente 5% 
do. do. nene 5% 
Ungariſche Gold⸗ 
lde beter“ 
Ungariſche apler⸗ 
do. 1864ervooſe — 318,00 b te 5% 
Rum. St.⸗A. Obi. 2% 100408 den 


Eiſenbahn - Stamm · Aktien. 

45405 ureBodenbady 

zent. Wätert, 425 78 25 6 192 Sarl-tud. 
Main- gh. 46 11525 | @ottparblahn, 
ande“ i 213 Sm. O. 
Bt en , de f 


Meckl. Fr.⸗Franz. 
Niete i 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 71,40 5 
Saalbahn 4% 29 30 50 
Stargard⸗poſen 4½ 101, 76 5 
Amſterd.⸗Rottd. 4% — — 
Baltiihe Eif 3% 63,25 b 


Eiſeubahn⸗Stamm-Prioritäten. 


1 


Eutinstilder 4 287,759 


151,50 & wb. 8575 
do. Lit.B. Clbth. 4% 102 75 U 
Südoſt. (Lomb.) 4% 40 30h 
Warſchau⸗Ter. 5% 99505 

do. W 4% 214506 


. . 
a 
— 2 * 


Bergiſch⸗ war kiſq A 


888 Or nt . Eiſend. g 
3 % * 


3 
Gelege wal gar. 42 
— 11 — h a. 4 

Dombr, . gar. 4% \ 
Paloweldoroneih 
do. 1. .4% .. 
Oberſchleſ. Lit. P. 3 % Kuürstk⸗Chartow 9.4% 

= Wel 45 — 1 
do Starg.⸗Poſ. 4% 102 00 Dblig.. . » 
Saaldahn 811% 64 46 G Kurel- Mia gar. 4% 
Gal.⸗Caxl⸗Ludwig.4½% 85 0 Loſowo⸗Sewaſtov. 5% 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 10830 B Mosco-Miäſan 4% 
do. Smolcusk. g. 5% 


Kr 2 olanale Orel⸗Griaſy 
on ⸗Mudolf⸗ 13 
1 4 & i 51 50 b 93 4 
prinz⸗ fans 7 
3 4% 100 25 b 5 ah 5 
. 2 
60 Mybinsk⸗Bologve5 
en Sele, omen 
80 00 5 nit. eben 3 
8190 ahn gar. 
106 60 3 Trans kaukaſiſch. g. 3% 
100 00 60 2 ſchau⸗Teres⸗ 
„ 
ı Wien 
50 0 0 ze een 49 
Wladſtawlas gar. 490 
—— 5% 
ſtorthern Paciftell. 6% 
Oregon Mallwav % 


0 N 
Wag d.⸗Halbſt. 78 4% 
do. Leipzig Lit. A. 4% 


— — 
—— 
— — 


— — 


1 gu gar 
Oꝛſt.Ergänzungs⸗ 
netz gar. 3 
Den dran · Stob. 5% 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 


9% 


5% 

do. do. g. 5 
m — 
harkow⸗Aſow g. 
do. ir Livr. 


Lees r 
. do. ‚ot. me 


Hupothelentsertifiente, 


* 
9290 6 


Olſch. Grund⸗ fd. 
„ 81% 97,156 ) 4% 100506 
dia uns- Uh. 83 du. ah. 100) 4% 169, 75 6 
ag. . 9 971069] Br. Genteh. fob, 2 
3 % 91 806 do ln.) 4055 
Disc. Crundid⸗ 8 5 ”. 1 (rz. 160% 1080 5 
5 0 
1 en 3 > do. Com. Obl. 97% 94,00 6 
6.8. „ de 110 %% r. Soße 1. 
do. do. do. 4% 101,40 0 x. 120) . + 412% — — 
do. de. end. 4e 1014068] de. . be 10% —.— 
Hand. Sup. Bid. DR OR, ang 
. 5 „ %% nass 2. 8% 1 04,60 5 
Pomm 0. R) R u 
„ 46100, 00 05 
do. 19 101.40 


Pr. B. Er. Se 
8. 9 (rz. 100 


Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
„G. 5 


Lr.⸗ G. er 
do. do. (rz. 110) 4 clone 4, 
do. (rz. 110) 4% 100 500€ 
do. (rz 100) 4% 100 00 © 


8.5.8. do. 
(3.100). . 5% 107 20% do. 
Bauk-Vapiere. 
Div. p. 1891. 
57 75 b & Ptſch.Genohenſch. 8 
— Disc.⸗Command. 11 
Dresdner Bant 10 
8 
dec. Bant 9 2 10 © | Bonm.Hyp.conv. 
Dae Beni 0 Br. Cenir- Bor. 10 
Deutſche Bant 


Div. p. 1891. 
Bi. Spr.-Brd. . — 


„Bu 


10 159,7559| eigsbant 8“ 148.80 
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u Vapiergeld. 
Engl. Banknoten 


Gold⸗ 


verel 2036 8 
1 


Ru . Roten 


Des Hebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(dachdrud verboten) 


18) 


Noch verzagter, als vorbin, begab ſich Hedwig 
nach der elterlichen Wohnung zurück. Der wider 
ſie entfeſſelte Schickſalsſturm war zu übermächtig 
auch für ihr junges, gläubig vertrauendes Herz. 
Zum erſten Male in ihrem Leben fühlte ſie ſich 


ſo eleud und verlaſſen, daß ſie am liebſten vor 


Jammer und Weh hätte ſterben mögen. 


Oben angekommen fegte fie ſich neben das Bett 
\ Sie versuchte 
eine Handarbeit vorzunehmen, aber ihre Augen 
vermochten nicht klar zu ſehen; immer von Neuem 
ſie die Arbeit in den Schoß ſiuken und 
ſtarrte mit troſtloſem Geſichts usdruck vor ſich 


ihrer noch ſchlafenden Mutter. 


ließ 


in das Leere. 


Wie ſie ſich nach dem Kommen ihres Bräu⸗ 
tigams ſehnte! — Und dennoch — wie ſie ſich 
vor dem entſcheidenden Augenblick fürchtete, in 
welchem ſie, dem in ihrem Innern wohnenden 


Pflichtgefüyl folgend, die letzte treumeinende 


Meuſchenſeele, welche fie beſaß, auf Nimmer⸗ 


wiederſehen von ſich ſtoßen mußte! — 


Etwa um vier Uhr Nachmittags klingelte es 
vernehmlich an der Vorſaalthür; aber es war 


der Herbeigeſehnte nicht. 


Der Polizeikommiſſar Gröſſer mit einigen 
Krimingibeamten war es. Mit theilnahmsvoller 
Freundlichkeit theilten die Beamten dem jungen 

ädchen mit, daß ſie nochmals nach dem Ver⸗ 
bleib der ſehlenden Banknoten ſpüren müßten. 
Der Kommiſſar nahm das Mädchen ſelbſt in ein 
kurzes Verbör; ſelbſtverſtändlich kounte Hedwig 
nicht das Gerlagſle über den Verbleib der fehleu⸗ 


den Tauſendmarkſcheine ausſagen. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem der Z pangskehrbezirk für unſere Stadt 
mit Umgegend aufgehoben worden iſt, wird die ſofortige 
Niederlaſſung eines tüchtigen Schoruſteiufegermeiſters 
hierſelbſt nothwendig. 

Geeignete Bewerber wollen ſich bei uns ſofort melden. 


Falkenburg i. Pomm., 26. März 1892, 


Der Magiſtrat. 


822 Lentz. 


Meir Bureau befindet ſich 
vom 4. April cr. an: ir 
Breiteſtr. 60, II. 


Lure, 
Rechtsanwalt. 


Stadtſchule 
zu Grabow a. O. 


Die Aufnahme der Knaben, welche bereits das 
6. Lebensjahr erreicht haben oder daſſelbe bis zum 
80. Juni d. J. erreichen, findet am 


Donnerſtag, den 31. März ct., 
Vormittags von 8—11 Uhr 
im Schulhauſe, Burgſtr. 17, ſtatt. 
Tauf- und Imyfſchein find vorzulegen. 
g - Grulke, 


Geſenius ſche ‚ob. Aädchenfchute, 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 21. April. An⸗ 

meldungen nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. 
Luise Lohmeyer. 

Penſionäre finden frenndlich A f on d gut 

v iche Aufnahme und gute 

aa un Hauptmaun Mass, Stettin, Giejehredts 


äbere gütige Auskunft _ertheil 
Geheimer 112 unge Auskunft ertheilen Herr 
weider kan ellen, Profeſſor Mul und 


erth. Anf. und Vorgeſchr 


Rob. Mader, 


Artilferieftr. 4, 3 T. 


Berlin W., Zictenſtr. 22 (früher Chorinerftr, 45) 
im eigenen, mır fur Unterrichts wecke eingerichteten Haufe 


Militär- Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer.)” 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen pon Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unubertroffene Reſultate: vom 1. Oftober 1890 
bis zum 1. Okt. 91 beſtanden 88 (70 das Fähnrichser. 
ohne Ausnabme), meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. 
Zahl der Penſionafre ca, 33. 


Altenburgische 


Bauschule Roda 


a) Bauhandı,, b) Tischler 
; Dir. Scheerer. 3 


1} em. Kam. der Artillerie, 


nabend, den 2. April, Ab 
Ir Wolliveberftr, 1, 1 Pr. br, 


S ordentliche General: 
Verſammlung 


22 behufs Vorſtandswahl, Erſtattung des 
Kahrese und Kaßſenberichtes. Der Vorſtand. 


Verein euemaliger Kameraden 
des Carde-Corf 8. 


rein en 


General-Verſammlung. 
WER Tages⸗Ordnung: 
Vereinsangelegenheiten. 

Anmeldung und Aufnahme ehem. Gardiſten. 
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 
er Vorſtand. 


Krieger-Verein 


Grabow a. / O. 
Am Sonntag, den 8. April er., Nachm. 4 Uhr, im 
Vereinslokale 


Monats-Appell. 


Beſprechung über das Sommervergnügen und über 


ie Theilnahme an der Fahnenweihe des Bredower 
Liar. W. eins. Der Vorſtand. 


verein ehemaliger 54er. 


) ? Sonnabend, den 2. April, Abends 8 / Uhr: 


„Monats-Verſammlung 


= Schmidt, Msi 18. 
ufnahme neuer er 
Der Vorstand. 


Die Abendſonne neigte ſich ſchon zur Rüſte, 
mit goldigem Strahle funkelte fie durch die 
Fenſterſcheiben und wie abſchiednehmend über 
fluthete ſie noch einmal das bleiche Augeſicht der 
ſterbenden Frau mit goldigem Schimmer. 

Die Kranke hatte die Augen wieder weit ge⸗ 
öffnet, ſie lag ſtill und unbeweglich da. 

„Ich werde die Sonne nimmer feben,“ mur⸗ 
melte ſie mit eintöniger, erlöſchender Stimme, 
„für mich giebt es keine Sonne mehr!“ 

Das junge Mädchen ſtand neben ihr, die Linke 
auf das ſtürmiſch pochende Herz gepreßt, mit 
dem nagenden, quälenden Gedanken in der Bruſt, 
daß auch ihre eigene Glückesſonne untergegangen 
ſei, um niemals wieder aufzutauchen aus der 
Nacht des Jammers und der Verzweiflung. 

Da klingelte es. 

Hedwig zuckte zuſammen. Nun nahte der 
Augenblick des Scheidens heran — der bitterſte, 
wehmüthigſte Augenblick ihres an Enttäuſchungen 
reichen Lebens. 

Sie beugte ſich über die Krauke nieder und 
hauchte einen Kuß auf deren ſchweißbedeckte 
Stirn. 

„Erſchrick nicht, Mutter, Rudolph iſt draußen. 
Ich hatte ihm geſchrieben.“ 

Ein verklärtes Lächeln glitt über die Züge der 
Sterbenden. 

„Es iſt recht fo, er ſoll Dich ſchützen wenn 
ich nicht mehr bin,“ flüſterte ſie. 


Während die Beamten noch mit ber Ornch⸗ 
ſuchung der Wohnung, die ſie mit Rückſicht auf 
die ſchlafende, todtkranke Frau möglichſt geräuſch⸗ 
los vollzogen, beſchäftigt waren, erſchien ein 
neuer Gaſt. Es war der Gerichtsvollzieher mit 
feinen Gehilfen, die auf Betreiben des drängen ; 
den Gläubigers das bereits mit Beſchlag belegte 
Mobiliar aus der Wohnung holen wollten. 

Auch er ging nach Möglichkeit ſchonungsvoll 
vor, aber er vermochte es doch nicht zu ver⸗ 
hindern, daß beim Heraustransportiren des 
Schrankes, des Bettes, in welchem der Mecha⸗ 
wfer bis dahin geſchlafen, und einiger anderer 
Möbel die Kranke erwachte und mit ſchreckhaften 
Augen auf das Gebahren der Männer ſtarrte. 

Hedwig war, von Schmerz, Scham und Ver⸗ 
zweiflung überwältigt, vor dem Bette der Mutter 
niedergeſunken und hatte in den Kiſſen ihr bleiches, 
ſchmerzverzerrtes Angeſicht vergraben. 

Endlich entfernten ſich die Beamten aus der 
völlig leergewordenen, kahlen Wohnung. 

Unbeweglich blieb Hedwig neben dem Schmer⸗ 
zenslager der ſterbenskranken Mutter liegen. Sie 
wollte ſich vergeblich zwingen, aufzuſchauen, um 
mit der geliebten Mutter zu ſprechen; fie fühlte 
daß dies über ihre Kräfte ging und daß ſie beim 
erſten Laut vor Schmerz und Weh aus tief⸗ 
innerſter Bruſt aufſchreien mußte. 

So gingen die Stunden dahin. Einförmig, 
mit bleiernem Flügelſchlage ſchlichen ſie in das 
Reich der Ewigkeit hinüber. 

Die Kranke war wieder niedergeſunken, von 
Neuem hatten ſich ihre Augen geſchloſſen. Der 
Schlummer, mitleidiger als die Menſchen, hatte 
ihr Frieden gegeben. 

Nur Hedwig fand keine Erlöſung von der 
Laſt unbeſchreiblichen Kummers, die ihr das Herz 
beſchwerte. Von Sekunde zu Sekunde harrte ſie 
auf das ſo ſeyr herbeigeſehnte und doch wieder 
ſo gefürchtete Kommen des geliebten Mannes 


„Meine liebe Hedwig,“ begann er mit wohl⸗ 
lautender Stimme, „Du ſiehſt, ich bin augen⸗ 
blicklich Deinem Wunſche gefolgt. Aber um de 
Himmels willen, was iſt geſchehen?“ 

Während der letzten Worte war er in den Vor⸗ 
raum getreten und hatte die Thür hinter ſich ge⸗ 
ſchloſſen. 

Um die Faſſung des jungen Mädchens war es 
geſchehen. Wehes Schluchzen entraug ſich ihren 
Lippen; haltlos ſank ſie an die Bruſt des ges 
liebten Mannes und weinte bitterlich. 

Zärtlich umſchloß derſelbe ſie mit einem Arme 
und ſchaute tröſtend zu ihr nieder. „Faſſung, 
Muth, Hedwig,“ flüſterte er. „Mag das 
Schlimmſte geſchehen ſein, jetzt bin ich bei Dir, 
und Du weißt, ſo lange ich lebe und athme, wirſt 
Du immer an mir einen treuen Berather und 
Beſchützer haben!“ 

Unter Thräuen lächelte das junge Mädchen. 
„Ich weiß es, Du biſt gut und treu, Rudolph“, 
murmelte ſie, vergeblich ſuchend den immer von 
Neuem hervorquellenden Thränen Einha⸗t zu ge 
bieten. „Aber es iſt ſchrecklich, was über uns 
hereingebrochen iſt! Denke nur, der Vater —“ 

Eine dunkle Wolke zeigte ſich auf der Stirn 
des jungen Rechtsanwaltes. i 

„Ich hörte bereits davon,“ verſetzte er mit ges 
preßter Stimme, „aber ſchon jetzt behauple ich, 
raß es ein großer Mißgriff war, Deinen Vater 
zu verhaften. Er iſt ein Ehrenmann im wahrſten 
Sinne des Wortes!“ / 

„Habe Dank für dieſe Worte,“ flüſterte Hedwig. 
„Wenn alle Welt jo dächte, wie Du! Aber 
komm zur Mutter, ſie wird froh ſein, Dich be⸗ 
grüßen zu dürfen.“ 3 8 

Sie wollte ſich aus den Armen ihres Bräu⸗ 
tigams befreien, aber dieſer hielt ſie vor wie 
nach innig umſchlungen. So gingen ſie vereint 
nach der Wohnſtubenthür. 

An der Schwelle des Wohnzimmers zögerte 


9. Kapitel. 


Rudolph Wichern war ein junger, kaum im 
Beginn der Dreißiger ſtehender Mann, mit aus 
drucksvollen, geiſtreichen Zügen, die von einem 
braunen Vollbart umrahmt wurden. 

Er ſtreckte der Oeffneuden beide Hände ent- 
gegen. 


i ſie, „aber der Vater hat viel Unglück 


ſchwachen Lächeln um die Lippen blickte ſie den 
Eintretenden au. 


Hedwig. „Es in mir peinlich, Dir zu fanen, 


gehabt. Man bat uns das letzte Mobiliar ges 
pfäudet. Erſchrick nicht, weun es —“ Pr 

Ein banger Schrecken glitt über die Geſichts⸗ 
züge des jungen Mannes; ergriffen beugte er ſich 
zu der Geliebten nieder und berührte mit ſeinen 
Lippen die Stirn des jungen Mädchen mit einem 
innigen Kuſſe. 

„So hat ſich meine trübe Ahnung beſtätigt,“ 
verſetzte er tief aufaſhmeud. „Du hätteſt mir 
Vertrauen ſchenken ſollen! Mein Gott, we 
Sic welch' ſchreckliche Heimſuchung für 

i u 


Sie traten in das ärmliche, nunmehr ganz 
kahl gewordene Zimmer ein. 

Die Kranke hatte verſucht, ſich ein wenig auf 
ihrem Schmerzensla zer aufzurichten, aber es war 


beim Verſuch geblieben. Mit einem müden, 


„Gottlob, daß Sie kommen, Rudolph,“ liſpelte 
ſie mit kaum mehr verſtändlicher Stimme. „Ich 
bin ſo froh, Sie noch einmal ſehen und ſprechen 
zu dürfen.“ 

Der junge Mann hatte Hedwig freigegeben 
und war bhaſtig an das Schmerzenslager der 
Sterbenden herangetreten. 

„Arme Frau Beck,“ verſetzte er, „Sie ſehen 
mich beſtürzt und faſſungslos. Ich begreife wohl, 
wie die Fülle des Unglücks Sie niederdrücken 
muß, aber auf der anderen Seite mag es Ihnen 
Troſt ſpenden, daß es noch Herzen giebt, welche 
warm und treu für Sie ſchlagen!“ 

Ein ſchwaches Lächeln huſchte über die Lippen 
der Kranken. 


Gortſetzung folgt.) 


und Leben 


Sonntag, den 3. April, Nachmittags | 
4 Uhr, im Vereinslokal Birke allee 24° ö 


Ergänzungswahlen des Vorſtandes und h 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 188. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquelfen. 
Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 


Zar Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. N. Fresenius, Wiesbaden 1884. . 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt 


2 


gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Feruer 


egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruatiousſtörungen, 


bord, Hypo- 


5 Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nerveuleiden, Neuralgie, 


Serophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mange 
ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten : 


die Stettiner Stahlquelle em> 


a auf 100,000 Theile 9,92. Ä 
Homburg, Stahlbrunnen .. 9,84. 4 Pyrmont, Trinkquelle. V 71. Lotterie. 
Neudorf in Böhmen, Karlsquelle .. EEE 9,15. Driburg, Teinkquele. . oo... 74, Ziehung 6. und 7. April er. 
Elſter, Königs quelle 68,40. [ Reinerz, Laue Quelle. 5,20. Haupt gewinne: Banr 50,000, 
Schwalbach, Stahlbrunnen . 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 454. 20,000, 10, 0% Mk. 
Griesbach, Trinkauellle . 7,82. Alexisbad, Alexisbrunnen . 4,47. Originallooſe & 3. Mt. — Porto und Lifte 
Franzensbad, Stahlauele . 781. Flinsberg. Hauptquelle 8,12. 30 Pa, empfiehlt 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung J Eiſenhardt 

50 Big. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. E ER R 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende Berlin C., Kaiſer Wilhelmſtraße 49. 


genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
Badeein richtung: warme Stahtbäder, warme Stahlbäder mit Sdole, warme Stahlbäder 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Stettiner Stahlquelle. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 
Hermann Lange. 


* 


Die Verwaltung der 


17. Steltiner Pferde-Lotterie. 


2 2 

Ziehung am 17. Mai 1892. 

! Hauptgewinne: 

n eleg. Jagd wagen m. 4 Pferden.] A eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
Mi eleg. en mit &|g eleg. Merrenphabton m. 4 Pferd. 
! erden. 8 8 

1 Landauer mit 2 Pferden. 1 oleg. ae ae 4 Pferd, 
1 eiex. Halbwagen mit? Pferden, f eleg, Dogeart mit 1 Pferd, 

1 eleg. Brougham mil 1 Pferd. A eleg. Parkwagen mit 4 Pferd. 

Im Ganzen 40 Caulpagen und 450 Relt⸗ und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 

s Marl, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd und Scheibengewehre, 

Lederſachen, Reiſe- und Zaydelltenfilien, goldene und ſilberne Drei⸗Ktalſer-Medaillen u. a. m. 


L 0 0 fe a 1 Mark find in den Expeditionen dietes Blattes, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 
Empfehlenswertbes Konftrmafionsgeschenk. 


beziehen: 


Gebetswort mit Golteswort 


geb. M. 1,20. Eleg. geb. in engl. Leinw. m. Goldſchn. 2,20. 
anzuregen, 
bedarf eines Gebetbuch 
Bedürfniß befriedigt das vorliegende. 
eines Gotteswortes, wie es 
kräftiges Gebet Wie im 
beſtehen aus Verſen anerkannt 
Gebeten find die Feſtzeit⸗ und 


fi ri 7 c 
Es bietet für jeden Tag des J 
b gerade jungen Leuten noth thut ein 
Inhalt, Fo iſt auch in der Form der Gebete reiche Abwechſelung. 
beſter Lieder, einige nur aus Worten der heiligen Schrift 


wie für die Konfirmation, Abendmahlsfejer, an Geburtstagen, nach Geneſung 26 
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eee 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Kloſterjäger. Ven gudwig Ganghofet. 


Man abonnirt auf Die Gartenlaube 1892 in Wochen⸗Nummern bei allen 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Abonnements⸗Preis vierteljährlich nur 
1 Mark 60 Pfennig. Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch an 
den Schaltern der Poſtauſtalten angenommen. Das erſte Quartal der „Garten⸗ 
laube“ 1892 wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 
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Migräne, Schleimfluß, Nieren: und Blaſenleiden, 2 iden, tarrhe, Durchfall, 
i g J fluſz aſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Ka (harter Blntbe⸗ 


mit 


2 


2 
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Verlag der Agentur des Rauhen Hauſes in Hamburg und durch alle Buchhandlungen zu 


auf alle Tage des Jahres. Jungen Chriſten dargebot 
von P. C. A. Kolde, 6. Aufl. 43 S. Einf. in Pappband 


Wenn immer, fo thut 's wahrlich in der jetzigen noth, die jungen Chriſtenleute zum chriſtlichen Sinn 
darin zu üben und zu fördern, und dazu dient die Gebetsübung. Aber die Jugend E34 
es, das ihren eigenthümlichen inneren und äußeren Zuſtänden entſpricht, und dieſes WR 
ahres auf Grund WS 
kurzes 
Einige] 
1 rift. Den täglichen 
eſttags⸗Gebete augereiht und mehrere für beſondere perſönliche Verhältni 


ſſe, 


sen Wickelkommoden⸗ 


DER“ 3 — 
ſtehen zu Jed rmanns Anſicht und ai der da kommen fol 


Poölitzerſtr. 1, H. Solbrig, Ciſchlermeiſter. 


gegen Baarzahlung. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold »chünsler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 
Preisliste gratis und franko, 


verein chemal. 34er. 


Sonntag, den 3. April, Nachm. 3 Uhr, 
in der Randower Molkerei, Falkenwalder⸗ 
Ai 19: 
Generalverfammlung. 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
Neuwahl des Vorſtandes. 
Die Kameraden bittet pünktliih zu erſcheinen 
Der Vorſtand. 


Schmiede-Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
4. April, Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Freiburger Hünster- 


» 


3 


um Wohnungswechſel 
empfehle 


sämmtliche Haus- und 
Küchengeräthe 


vorzüglicher Qualität 
zu 


allerbilligſten Preiſen⸗ 
Gustav Regel, 


Kl. Domſtr. 


2 — N 
2 7 + 
Zwangsverſteigerung. 
Sonnabend, den 2. April cr, Nachmittags 3 Uhr, 
verſteigere ich in Grabow a. O., Breiteſtraße 2 
(Oderſchlößchen): 
2g oße eiſerne Saalöfen, ea. 60 qm Linoleum 
und 4 ſteinerne Figuren in Lebensgröße, 
darſtellend Handel und Induſtrie, 


CCC 


Venzlaff, Gerichtsvollzieher, 
Kl. Wollweberſtr. 1, 1 Tr., Eck: Gr Wollweberſtr. 


Mitter oder Landau 


in der Provinz Pommern, Mecklenburg 18. wird 
mit 5 beliebigen Anzahlung zu kaufen geſucht. 

Offerten unt. B. 4856 au Rudolf Mosse, 
Leipzig: 


Die in dieſer Zeitung bekannt gemachte 


Fiſcherei⸗Verpachtung 


Aluminium-Schlüssel 


der Somminer Seen am 1. April wird 3 
wegen baldigen Verkaufs derſelben vor⸗ find auffallend leicht, bleiben stets füber- 

laafg aufgehoben. chene Schiffe. In verfebenen Bröhen 

Krankheitshalber ſoll ein Gut von uorvälgig Dei ar ; 
860 Morgen, inkl. Wieſen und Wald,! A Schwart 1 
in guter Kultur, über 50 Jahre in der 185 = 3 
Familie, mit feſten Hypotheken unterm Gr. Domſtr. 23. 2 


Werth verkauft werden. Näheres unter 


„ Pollnow poſtlagernd. 
Pommerſche Fahrrad⸗Handlung 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt ihr großes Lager in Fahrrädern mit allen 
Verbeſſerungen der Neuzeit ausgeſtattet zu VL 
Original⸗Fabrikpreiſen, unter coulanteſten EM 
Zahlungsbedingungen. 2 
e Bei Baarzahlung höchſten Nabatt. 


Glocke und Laterne gratis. 


Rau! Pahrräder n. Cushin u. Pneunatis-Reifen. Re! 
5 Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile. 
Nadfahrer⸗Anzüge, Bouſen, Strümpfe und Mützen ⸗ 


zur Einſegnung, ſowie modernſte Uhrketten em, 
Uhren pfiehlt C. Vuchert, Uhrm., Roſengarten 6 


— 


8 


Einſegnungs⸗Geſchenken 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmartt, Ede der Mönchen. VV. Ambach 


(Inhaber I. & C. Brandt). 
Portofreie Auswahlſendungen ſtehen zu Dienſten. Es 


Geburten: Ein Sohn: 
e Eine Tochter: 
Greifswal 


Grünke [Stralfund]. 
Sterbefälle: Herr Willy Uſedom Stralſundl. 


gard i. Pomm. J. Herr Friedrich Hohn wende 
Frau Friederike Jarling, geb. Bruhn [Alt . 
Herr Ferdinand Sooſten [Greifswald]. 


1 
1 
1 
Kirchliches. 
5 In der Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Vormittag 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden, 
Haran anſchließend Beichte: Herr Paſtor prim. Pauli. 
Nachmittag 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Dr. Scipio. 
abend Vormittag 10 Uhr Einſegnung der Töchter 
und Abendmahl: Herr ne prim. Pauli. 
0 In der Johannis⸗Kirche: 
„Donnerſtag gt 4 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
* err Paſtor Wellmer. 
n Salem (Tornep): 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 


Postschule Stettin. 


Einzige Auſtalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 
Poſtgehülfen⸗ Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
Schülern nur bei Dir. Jankowski, Lindenſtr. 26. 


Höhere Mädchenſchule 
gr. Wollweberſtraßſe 54. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 

21. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
täglich von 12—1 Uhr bereit. 

: Für auswärtige Schülerinnen werden gute Penſionen 

. ; 


———ͤ SARENN ENTER VEREERRRERE EN NEE ea 
— reed 


Dr. Ir. Wegener er 


“Wehers Posischule Fellin. 


ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Boitiecr. a. D., Deutſcheſtr 12. 


Settin— Kopenhagen. 

Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1 Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck t 6 
Hin ⸗ und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Ruud. Christ. Gribel, 


Als ſolideſte 


Napital-Anlage 


fur Stiftungen, Kirchen, Kreisſparkaſſen, Stadt⸗ 
ſparkaſſen und Privatleute müſſen die kürzlich in 
den Handel ee 


3˙% % Pommerſchen 
Nentenbriefe 


dringend empfohlen werden. Das Papier iſt vom 
Staat garautirt, bietet genau dieſelbe Sicherheit wie 
Preuß. Konſols. Kours am 25. März 
3½ % Pomm. Rentenbriefe 95,90. 
N * 3 % ar uß Lonſols 99,30. 


Die Jäche⸗ and plan- Fabrik | 


Adolf Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1 ee Nr. 325 


ane gu . 8 2 Ctr.⸗Säcke a 45 0 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % 

2 Etr. geſtreifte Doppelgarnſäcke a 75 u. 80 
2 Gtr. geſtreifte Drillichläde a 90 „ u. 1,20 % 


Strohſäcke glatt er gen 5 in verſchiedener 


2 Hiückſelſäcke, Woitäde von 4 bis 8 Ctr., 
. ſchwere wollene und wafferdichte Pferdedeckelt, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuche 
. für Pläne, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden. Scheuertücher ?e. 
zu billigen Fabrikureiſen. 


N n Artikel 


wi auer Art, hochfeine Specialitäten. Preisliſten gratis 
und franko. A. II. Theising in Dresden. 


— 
ummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari, 

Paris. 

* illuſtr. Preisl verſ. gegen 20 Pf 
E. Kröning. Magdeburg, 


ee "Beites Bingemittel, 
* Einen Poſten Hornſpohn hat noch abzugeben 


die Kammfabrik 
von H. Daum, Falkenburg i. Pom. 


Thee- Spitzen 


sind die feinsten Blättchen der besten von mir ge- 
führten Thees, dieselben sind von vorzüglichem 
Aroma und können daher als billiger Familien- 
thee nicht genug empfohl 155 werden. 
In Packeten a 50 Pf.. 75 Pf., 1 M. 

gew ogen a Pfund 2 M. br bei 


Theodor Pee, 


Bre’testr, 60 undd Grabow a/O. 138 restrasse 1. 


und aus 


Als beſonders ou und preiswerth FE 
empfehle: 5 


ff. Gerſtgrütze Pfd. 18 Pf. 
„ Haſergrütze .. Pfd. 23 Pf. 


„ Pfd 20 Pf. 
Pfd. 15 Pf. 


„ Weizengries . 
Reisgries 
Reis 

geſchälte Vict.-Erbſen 20 Pf. 
„ Bratenſchmalz,) Pfd. 50 Pf. 
garantirt rein J 2 Pfd. 95 Pf. 


„ „Sinclair“⸗-Schmalz, Pd. 
garantirt rein 45 Pf. 9 
Corned Beef a 
2 Pio.-8 Büchte 85 Pf. 
Margarine, Triumpb“ f 
von Fritz Homann, 75 . 
Diſſen 9 
Petroleum Liter 17 Pf 


Finkenwalder Landbrod 
5¼ Pfd. ſchwer 


E. Müller, 


Gre Wellweberſtr. 11 


170 97 


Bi 


Herrn Juſtus Klamroth 
Herrn Dr. Raſſow 


e e nt m en . Die Ausgabe der Toofe al Mark 


Frau Ww. Charlotte Klomm, geb. Grüneberg [Starr 


Pfd. 15 u. 25 Pf. FAN 


Trümeaur mit Säulen und Stufen P77... ̃ OO re 


| Pa. Nathenower 


nower Dachſteine mit 111,000 Stück i 
bier angekommen und offeriren — 


zur XXII. A Aerhlenburgifchen Head Föll T. Wolling, 


General⸗Debit, 
bat begonnen. ann ober. 


gessese| ERBBPER 


J 


® See 83 55 
8 Ben, 2 ® 4 * 
2 & < Siem, R 8 x 
ontrolmarfen, | 
Ir Beate 53 Breitestr. 12, Papenstrassen- Ecke. 
8 
85 S empf S Meine seit 17 Jahren hierorts eingeführten Schuhe und Stiefel, wegen ihrer Dauer- 


3 Nieder meyer, haftigkeit und Eleganz in weitesten Kreisen beliebt, halte bei der ausserordenllichen 


en Preiswürdigkeit besonders empfohlen. 


Gutes S Schuhzeng fi TIER 
ren, Die Grossartigkeit meiner Auswahl schliesst jeden Vergleich mit der Concurrenz 
aus, welche üblicher Weise eine täuschende Reklame benutzt. 


Kinder kauft man zu 
herabgeſ. Pr. unt. Ga⸗ 
rantiı der Haltbarkelt 
imKonkurs⸗ 
Aus⸗ 


verkauf, 
Central⸗ 
Bazar am Berliner Thor 3. 


Herren-Promenaden 


in Wichsleder, bestes, nur 5, bis zu den feinsten 


Herren-Schaftstiefel. 


garantirte Qualität, 6.00 8,00. 


Damen-Bossstiefel 


garantirte Qunlität 5,00, 6.00 u. s. w. 


ST TEE RETTEN & ST Damen-Kalblederstiefel Herren-Rossstiefel Neuheiten. 
leich jeder Maassarbeit 8,00, 9,00 u. s. W. gleich bester Maassarbeit 7,50, 9,00, 10,00. „Pr 
Zum Wobndeeaſe 2 Feinste Rossatieiel Damen-Promenaden 


Damen Halb Lachsstiefei. 


feine Form, 6 50, 8,50 u. s. W. 


Damen-Glacéstiefel, 
verschiedene Neuheiten, 9,00, 10,00 u. s. w. 


Damen-Promenaden- 


empfehle mein großes 


Borstenwaaren- lager 


mit nur eigenen ſelbſtverfertigten Waaren. ; 
Mein Stand auf den Wochenmärkten befindet fich auf 


dem Platze zwiſchen dem Rathhanſe und der Poſt, an 5 Stiefel, 
der Ecke der Käſebuden. 


hochfein, in Ziege, Chevreaux etc. 
Achtungsvoll 


A. Griepentrog, | .. „A segnungsstiefel 


4 für Mädehen, m. Lack, elegant, z. Knöpfen 6—8,00, 
Lindenſtraße 5. 


für Kus aben, elegante Sorte, von 5-900. 

Schulbücher 3., 1. Kl. Volksſch., 1 gr. Kinder⸗ 
wagen und mehr. indeneng iſt billig zu verkaufen 
Heinrichſtraße 42, 2. Seitenh. 1 Tr. 


Bad Neue na 


Saison vom 1. Mai bis 30. Kap tener Per Bahn von Bonn 1 Stunde. 
Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme. Wirkung sehr bewährt 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 
das Kurhotel (renommirt gute Küche und Weine, mässige Preise) steht mit Bädern 
und Lesesaal in Verbindung. Prospeote gratis. 
1,50 Mk., Y, Fl. 75 Pf. 


No. 4711 Eau de Cologne, Ji Fl. 
in Kiſten mit 6 ½ Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 7 Fl. 4 Mk. 
bei Theodor Pee. Breiteſtraße 60 v. Grabow, Langeſtraße 1. 


Rossleder 4,00, feine Lack 5,00, Lasting 2,50, 
hochfeine, in überraschenden Nenheiten. 


Mädchen-Promenaden 
mit und ohne Lack, 6—9 Jahren 3—4,00, 


Kinder-Promenaden 


einige Hundert Sorteu von 1,00 an, ., 


Knaben-Promenaden. 
Knaben-Schnürstiefel. 


in moderner Ausführung 10,00 an bis 11,00. 


Herren-Kalblederstiefel 


nur bestexistirender Qualität, 10,50 —12,00. 


Herren-Promenadenstiefel 


in diversen leichten Ledersorten, Chevreaux etc, 


Knabenstiefel, 
Zug- oder Stulpstiefel von 4,50 an. 


als Schaft-, 


Fu den Einſegnungen 
empfehle mein gut ſortirtes Lager in dauerhaft und geſchmackvoll gearbeitetem 


Gold⸗, Silber-, Corallen⸗ u. Granatſchmuck 


zu den billigſten Preiſen. 


Hochzeits ⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenke 


zu allen Preiſen und in großer Auswahl vorhanden. 


„„ 


Pa el Frank. 


Iuwelier, Gold; und Silberarbeiter, Stettin, 
| rad ce 26028. 


5 2 orstehenden 


alle Artikel Haus 
Haus und Küche, 


. «rösste Auswahl. 
‚Bill ste Preise, 


drs Maier und Ihrer le der e ed ar 
u u sand — U 


V Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des aaa 
Bevorzugte Marke des distinguirten Ges schmacks. 


Anerkannt die Beste durch die 
3 aller beschickten Ausstellungen. 


la allen teinsren Parfümerie- Geschäften vorräthig. e - 
7% 2 achte 2 auf dis riahtine nummer. 


Hoflieterant Sr. A ‚jestit 
SPEER 2 


u ° Prima deutſchen N 
Schweizer⸗Käſe 
a Pfd. 60 und so Pf. 


empfiehlt angelegentlichſt 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


Ausverkauf. 


Grabow a. O., 


No. 4741 Eau de Ce HORTEE, 7 Fl. 1, 50 Mt., 
in Kiſten mit 6 / Fl. 7,50 Mk., in Kiſten mit 3 7 Fl. 4 Mk., 
bei 3 Bee. Breitetraße 60 u. ‚ara, Congeftra 1. s 


2 


Ein füctiger Kaufmann, 
mit angenehmen 1 ſucht Stellung als 
MReiſen der. ax 
Geſällige Offerten unter 8. 200 in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Für Hauswirthe. 


Jede Malerarbeit wird ſauber und billig — 
Tapcz. à Rolle 20 Pf. Näh. Roſengart. 22— 28, i 


‚Stettiner Stadttheater. 


Donnerftag. 
Gu kleinen Preiſen). 
Benefiz für Herrn BB. Vorwerk. 


gar Gthello. ua. 


Fr eittag 
Der für Herrn Opernſän ger 4 


VIA nen 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


empfiehlt sich hei Bedarf von 


Braut- Ausstattungen 


elegantester et 
Beste l — Srengste 29 bei billigsten Preisen, 


3 
f" dunkles Export-Bier „ » 35 

BIER Stettines Taf-Ibier,-Bergschloss - 35 „ „ 37 Hierauf: 
Kronenbrän Biysium 30. „„ 3, 


Wegen Aufgabe meines Ladens, 
3 Mr. 1, verkaufe ich 


ze ſülmtliche Waaren >E 


zum inan fspreiſe. 


C. Drigalski, 


Schuhmachermeiſter 

Eeht Nürnb. Eier, Freih. . Tucher Br, 20 Fl. Rm. 3 

Echt Dortm. Union- -Branerei Dortmund 20 „5 „ 35 
30 „ > 


in einfncher wie 


Liepe. 


Der fliegende Holländer. 


Cavalleria rusticana. | 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Ez Solaiaammeı, 
Donnerstag, 31. März: 
Benefiz Jul. Spielmann W 4 


Die Gondoliere. 


Burleske Operette in 2 Akten von Sullivan 


* Echt Grätzer lier Baenisch. e B; 
9 | Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co. 11 „ „ 3, 


Selter- und Sodawasser 50 5 „ 3. 
frei Hans: Patentrerschlussfl, ohne Pod 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59, 


Mineralwass r/ fabrik und Bie Bierhandlung. 


8 empfiehlt in größter Auswahl hier am Plabe Möbel, . biegel⸗ und oe al Erde 2 
und ganzen Ausſteuern, letztere von Mk. 350 bis 10,00 2 


Als beſonders preiswerth 1 ige 
Sopha und 2 großen Fauteuils gr 3 


— 


Enwfehle meine 


Mübel-, Spiegel-, u. 


beſtehend aus F 
von Mk. 150 an. 


Panehlſopha mit Kameltaſche n. „ „ => £ Polſterwaaren- 2 ug Julius Spielmann. 
Schlaſdivans mit Auszunu;¶ ʒ 5 Jagazin as Versprechen hin 
Büffets DER ee "ee „ 140 5 Eu 5 0 9 Siugſpiel in 2 Bi n an e 


Kleiderſchraͤnke v. 24 bis Frazerr v. Stritzew. „ Dir. Cuil Schiruter. 


ER a „ l. Spielmann. 
Hagerenſpinde mit Nickel ü-e. dd „ 10. 70 Mk., Wäſcheſpinde v. ut a 

= 1 1 2 yr: Konzert im Saal. 
Sophatiſche (Marie Antoinette) 18 e is 120 Mt Belſſtellen Freitag, den 1. Mprit 18922 


mit Malrate von 30—80 Mk., Plüſch⸗ 
Garnituren von 135-700 Mk, einzelne 
Sophas von 30150 Mk., Stübl e von 
320 Mk., Küchenſpinde von 19— 50 
Mk., Teppiche von 5. — 70 Mk., Tiſchdecken 
von 1— 25 ME, Spiegel von 2— 120 Mk. 
und viele andere Möbel. 
Eigene Wer'ſtatt zu billigen Preiſen. 
Carl Hansen, 


Gr. Dom ſlraße 20. 


Bir Dperetten-Borjteitung bei Heinen 
Preiſen. -D arquet 50 Pf. 


. = Der s Seekadett. & 


& Cylinderbureaux, Kleiderſpinde, Spiegel in allen Fagons, Waſchtiſche ae. 
in nur 1 u. eee Ausführung bei 1 Preiſen. 


=. . W Sr Fa 22 
5) 


r Neu! Neu! 


Mö bel Magazin. 


Halte ſelbſtgefertigte Möbel aller Art, nur gute 
und reelle Waage. Als ſelbſigefertigte liefere ich gute 
Wagare zu billigen Engros⸗Preiſeu. Alle Tiſchler⸗ 
arbeiten werden zu billigen Preiſen ausgefaährt. 


Juliess Stenzel, 


— 


Syentralhallen 


Letztes n 


Dach ſteine. 


Unſere erſte diesjährige Ladung Nathe- .be dien güuftler⸗ 


Euſembles. 
Abſchleds⸗Veneſiz 
des Steſtiner Athleten. 
*. Ringkämpfers 


biligſt. Tiſchlermeiſter 2 be dee AA Emi 
Straube & Lauterbach, . ere S bee | . 4 5 
Stettin —Silberwieſe. F. Se In öde 1, Alte Se rip turen, W 1 
als . ke: 1 xc. kaufen ſtets — 777 2. und — Frier Herrenabend mi nelen 


Rofengarten 68/69, 2 Tr. ſind Anzüge, ſilb. Cylinder⸗ 
Remontoirubren, Ringe. Ohrringe billia zu verkaufen. 


veichen⸗Lommiſſar, empfiehlt fich bei derben 
Sterbefällen Bellevueſtraße 13. 


